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I. Zusammenfassung 

Aus dem Locus typicus der Foraminifere Pseudotextularia elegans (RZEHAK), die in dieser Arbeit 
ebenfalls eingehend beschrieben wird, konnte eine reiche Nannoplanktonflora gewonnen werden. 

Das kalkige Nannoplankton wurde vor allem auf seine Zusammensetzung untersucht. Dies erfolgte 
hauptsächlich im Elektronenmikroskop, zusätzlich wurden weniger umfassende Beobachtungen im 
Rasterelektronenmikroskop vorgenommen, um den räumlichen Aufbau der Coccolithen studieren zu 
können. 

Es war möglich, 48 verschiedene Arten zu identifizieren. 

Ein weiteres Ziel der Arbeit war es, die Nannoflora des Fundpunktes, der auf Grund der Foramini-
ferenfauna in die Abathomphalus mayaroensis-Zone (oberstes Maastricht) zu stellen ist, mit bestehenden 
Coccolithenzonen zu korrelieren. 

*) Anschrift der Verfasserin: Dr. Helga PEIEWALDEE, Geol. Inst, der Univ. Graz, Heinrichstraße 26, 
A-8010 Graz, Österreich. 
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Summary 
At the newly-established type locality of Pseudotextularia elegans (RZEHAK), an important fossil for 

the Maastrichtian of which a detailed description is given here, a rich calcareous nannoplankton assem­
blage was found. 

The calcareous nannofossils (coccoliths) were studied in detail with a transmission electron micro­
scope as well as with a scanning electron microscope to get an impression of their three-dimensional 
structure. 

Altogether 48 different species could be identified, of which one species and one subspecies are 
newly described here. 

The calcareous nannoplankton assemblage, according to foraminifera of uppermost Maastrichtian 
age (Abathomphalus mayaroensis zone), is compared with the already established nannoplankton zonal 
assemblages of the Upper Cretaceous. 

Resume: 
II etait possible de recevoir un grand nombre de nannofossiles calcaires dans le locus typicus de la 

foraminifere Pseudotextularia elegans (RZEHAK), un fossile tres important du Maestriohtien, qui est 
aussi decrit detaille. 

La plus grande partie de ce travail sera consacre ä la systematique et ä la description des divers 
ooccolithes rencontres. Cette etude est fondee d'une part et avant tout sur un microscope eleetronique 
ä transmission, d'autre part , moins detaille, sur un microscope eleetronique ä balayage pour etudier 
la structure et l'architecture des coecolithes. 

II etait possible de decrire 48 differentes especes. Un autre but de ce travail etait de correler la 
nannoflore du echantillon, a cause des foraminiferes dans le Maestriohtien superieur — Abathomphalus 
mayaroensis-Zone, avec des zones-coecolithes dejä etablies. 

PC3H)Me 

Ü3 BHfla Locus typicus $opaMHHH<|>epH Pseudotextularia elegans (RZEHAK), KOTOpbiii HBaaeTca Bancroft 
pyKOBo^ameii OKaMenejiocTtio MaacTpiixTa 11 KOToptüi B 3TOH paöoTe noflpoöno oniicaH, MOHCHO 6HHO 
noayiHTb 6oraTyio $Jiopy HaHnoaanKTonim. 

IfoBecTKOBHS HaHHonnaiiTOH raaBHtiM o6paaosi HCCJieflOBan HJIH BHacHeima OBoero cocTaBa. ilpeacne 
Bcero 3TO cnyiHnocb B aaercrpoHHOM MHKpoeKone; ^onoJiHHTem.HO npoiiaBera Menee paaBopnyTbie iiccae-
HOBaHHH B paCTpOBOM BJieKTpOHHOM MIIKpoCKOIie, ITOÖH aaHHMaTBCa npOOTpaHCTBeHHHM CTpOeHIieM 

KOKKOJIHTOB. 
MOHCHO 6bi.no HaflTH 48 paaHbix BHSOB. 
JI,pyrHM HaaHaqeHneM paöoTH jraaajiach KoppenanM HaHHO$nopH MecTOHaxoHcneHna, KOToptifl no 

$ayHe <j>opaMHHH(|>ep Ha/1,0 ycTaHOBHTb B 90Hy Abathomphalus mayaroensis (caMoro BepXHero MaaCTpHXa), 
C 3HaKOMBIMH KOKKOBHTOBBIMH BOHaMH. 

II. Einleitung 

Die folgende Arbeit ist ein Ergebnis der Zusammenarbeit des Institutes für Geologie 
und Paläontologie der Universität Graz mit dem Forschungszentrum für Elektronen­
mikroskopie der Hochschulen in der Steiermark. 

Mein bester Dank gebührt Herrn Prof. Dr. H. FLÜGEL, Vorstand der Abteilung 
für Historische Geologie und Paläontologie der Universität Graz, der diese Arbeit 
ermöglichte, und Herrn Dr. GRASENICK, Vorstand des Forschungszentrums für Elek­
tronenmikroskopie der Hochschulen in der Steiermark, für seine freundliche Zusage, 
die für die Untersuchung notwendigen Bilder an seinem Institut anfertigen zu lassen. 
Weiters danke ich jenen Damen und Herren dieses Institutes, die an der Herstellung 
meiner Bilder beteiligt waren. 

Großen Dank schulde ich Herrn Dr. H. STEADIER, Geologische Bundesanstalt Wien, 
der mich mit der Bearbeitung von fossilem Nannoplankton und dessen Problemen 
vertraut machte und mir stets mit wertvollen Anregungen und gutem B,at zur Seite 
stand. 

Bedanken möchte ich mich weiters bei Herrn Dr. M. E. SCHMID, Geologische Bundes­
anstalt Wien, der die Foraminiferenfauna bearbeitete, sowie bei Frau I. ZACK und 
Herrn O. BINDER, Geologische Bundesanstalt Wien, die die Herstellung der Bildtafeln 
übernahmen. 
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HI. Stratigraphie des Coccolithenfundpunktes 

1891 beschrieb R Z E H A K erstmals ein Profil aus dem Steinbruch auf der Reingruber-
höhe, Bezirk Korneuburg, NÖ. 1962 unterzog GOHKBANDT diese Aufschlüsse einer 
genauen Untersuchung. 

An der Basis des Steinbruches beschrieb R Z E H A K 1891 den „Tegeligen Sand" mit 
reicher Poraminiferenfauna. Aus diesen Schichten gewann er auch eine neue Art, die 
er „Cuneolina elegans" nannte , welche heute als Pseudotextularia elegans, typisch für 
Maastricht, bekannt ist. R Z E H A K bezeichnete 1891 den Tegelsand als unterbartonisch. 
GOHRBASTDT, 1962, untersuchte von K I T T E L aufgesammelte Originalproben dieses 
Sandes und kam zu dem Schluß, daß es sich um oberes Paleozän mit umgelagertem 
Maastricht handle. 

Da der tegelige Sand mit Pseudotextularia elegans (RZEHAK) heute jedoch von Hang­
schutt bedeckt und nicht mehr aufgeschlossen ist, mußte in der streichenden Port­
setzung dieser Schichten ein neuer Aufschlußpunkt als Locus typicus gefunden werden 
(der Locus typicus von Pseudotextularia elegans (RZEHAK) liegt innerhalb des Stein­
bruches, zirka 200 m westlich vom Pundpunk t des von mir untersuchten Materials 
entfernt). Zirka 10 m W Hausruine Reingruberhöhe 73 wurden an der Böschung in 
30—40 cm Tiefe einige Proben des anstehenden, grünlichbraunen, weichen Mergels 
entnommen. Die Untersuchung ergab, daß Pseudotextularia elegans (RZEHAK) auch 
hierin enthal ten ist. Weiters stellte sich heraus, daß die Poraminiferenfauna eine reine 
Fauna des höheren Maastricht darstellt (nach brieflicher Mitteilung von Dr. M. E. SCHMID 
etwas höher als das Maastricht bei Michelstetten) und daß die Pauna der Abathomphalus 
mayaroensis-Zone zuzuordnen ist. Wie bei Michelstetten t r i t t Pseudotextularia elegans 
(RZEHAK) auch hier in primärer Lagerstät te auf. Die Coccolithenflora ist jedoch eine 
Mischflora aus Campan- und Maastrichtformen, eine Gegebenheit, die schon des öfteren 
beobachtet werden konnte . 

IV. Mikrofauna 

Folgende Arten, alphabetisch geordnet und nach stratigraphischer Bedeutung 
getrennt, fanden sich im Probenmater ia l : 

P a u n e n l i s t e d e r F o r a m i n i f e r e n : 

Bolivina decurrens (EHBENBEKG) 
Bolivina incrassata gigantea W I C H E R 
Bolivina incrassata incrassata R E U S S 
Bolivinoides draco draco (MABSSON) 
Olobotruncana contusa (CUSHMAN) 
Olobotruncana elevata stuartiformis DALBIEZ 
Olobotruncana gansseri BOLLI 
Olobotruncana ex gr. Knneiana (OBBIGNY) 
Olobotruncana (Abathomphalus) mayaroensis BOLLI 
Olobotruncana stuarti (LAPPAEENT) 
Gublerina acuta robusta ( D E KXASZ) 
Neoflabellina n . sp. äff. N. numismalis ( W E D B K I N D ) 
Neoflabellina reticulata (REUSS) 
Osangularia lens BKOTZEN 
Pseudotextularia elegans (RZEHAK) 
Pseudotextularia acervulinoides (EGGEB) 
Stensioeina pommerana BBOTZEN 
Vaginulina cretacea P H I M M E E 
Allomorphina sp. 
Bulimina sp. sp. 
Clavulinoides sp. 
Dentalina sp. sp. 
Dorothia sp. 
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Frondicularia sp. sp. 
Gaudryina sp. 
Gavelinella sp. sp. 
Globotruncana sp. sp. 
Guttulina sp. 
Gyroidina sp. 
Hedbergella sp. sp. 
Heterohelix sp. sp. 
Lagena sp. sp. 
Lenticulina (Astacolus) sp. sp. 
Lenticulina (Lenticulina) sp. sp. 
Lingulina sp. 
Nodosaria sp. sp. 
Pseudonodosaria sp. 
Pullenia sp. 
Rugoglobigerina sp. sp. 
Spiroplectammina sp. 
Stilostomella sp. sp. 

Pseudotextularia elegans ( R Z E H A K ) , deren multiseriale Ausbildung eine Leitform 
des Maastricht darstellt (die biserialen Formen t re ten schon früher auf), und die im 
vorliegenden Fall aus dem Locus typicus der von R Z E H A K 1891 erstmalig beschriebenen 
Form s tammt, soll nun, um ihre und des Locus typicus ' Bedeutung zu betonen, genauer 
beschrieben und abgebildet werden. 

Pseudotextularia elegans (RZEHAK) 
(Taf. 26, Fig. 1—4; Taf. 27, Fig. 1—4; Taf. 28, Fig. 6) 

1891 Ouneolina elegans n . sp. — RZEHAK, 4. 
1895 Pseudotextularia varians n. sp. — RZEHAK, 217, Taf. 7, Fig. 1—3. 
1967 Pseudotextularia elegans (RZEHAK) — BROWN, 47, Abb. 9, 10, 13, 14; Taf. 2, Fig. 4; Taf. 3, 

Fig. 2, 3. 
1969 Pseudotextularia elegans (RZEHAK) — F U N N E L et al., 23, Abb. 5; Taf. 1, Fig. 9, 10. 
1969 Racemiguembelina fructicosa (EGGER) — F U N N E L et al., 25, Abb. 8; Taf. 2, Fig. 3, 4. 

B e s c h r e i b u n g : 

B i s e r i a l e F o r m e n : 

Freies Gehäuse mit 12—18 enggepreßten Kammern , die alternierend angeordnet 
sind und sich langsam vergrößern. Am Anfangsteil (bis zirka zur 8. Kammer) ist das 
Gehäuse senkrecht zu den Frontalseiten, im jüngeren Teil senkrecht zu den Kammer­
rückseiten zusammengepreßt, wodurch es verhältnismäßig schmal erscheint und fast 
parallele, eingekerbte Seitenlinien aufweist. Am jüngeren Gehäuseteil sind die Kammern 
sehr dick (charakteristisches Merkmal für Pseudotextularia elegans). Der Embryonal tei l 
kann, was jedoch seltener vorkommt, als kleine InitialeinroUung (im vorliegenden Fall 
mit 3 Kammern) ausgebildet sein. Als Skulpturierung t re ten starke Längsrippen auf, 
die z. T. in kurze Leisten aufgelöst sind, zwischen denen unregelmäßig zahlreiche Poren 
verstreut sind. Die Suturen sind waagrecht bis leicht schräg, etwas gebogen, leicht 
vertieft und in Seitenansicht meist leicht nach oben gewölbt. 

Die Primäröffnung ist ein breiter, schlitzförmiger Bogen, meist von einem niedrigen, 
lippenförmigen Rand umgeben. Sie liegt interiomarginal, d. h. symmetrisch an der 
Basis einer Kammer . Supplementöffnungen können auf der Rückseite der jüngeren 
Pr imärkammern auftreten. Sie sind halbkreisförmig oder rund und häufig von einem 
lippenartigen Rand umsäumt . 

A b m e s s u n g e n : 

Länge : 0-40—0-51 mm, 
Brei te : 0-22—0-29 mm, 
Dicke: 0-23—0-32 mm. 
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M u l t i s e r i a l e F o r m e n : 

Gehäuseform und -aufbau gleichen bis in den jüngeren Gehäuseteil den biserialen 
Formen (jedoch konnte an den multiserialen keine Initialeinrollung beobachtet werden). 
An den jüngsten Anteilen (frühestens an der 7. Pr imärkammer) entwickeln sich seitlich 
auf den Rückseiten der Pr imärkammern über den Supplementöffnungen kleine, kugelige 
Supplementkammern. Mit der Entwicklung der Supplementöffnungen und -kammern 
erfolgt gleichzeitig auch eine Einschnürung der dicken Pr imärkammern von der Seite 
her, ausgehend von den seitlichen Supplementöffnungen, die so weit gehen kann, daß 
Einschnürung und Primäröffnung zusammenstoßen und so je zwei kugelige Tochter­
kammern (nahe den Frontalseiten gelegen) entstehen. Durch die Entwicklung von 
Supplement- und Tochterkammern erhalten die Formen unregelmäßig multiseriales 
bzw. traubiges Aussehen und einen etwa runden Querschnitt . E s liegen Exemplare mit 
wenigen Supplement- und Tochter kammern als Übergangsformen vom biserialen zum 
traubigen Stadium vor. 

Die Supplementkammern zeigen kleine, interiomarginal gelegene Öffnungen an ihrer 
Vorderseite (keine Supplementöffnungen an der Rückseite). Die Primäröffnung ist auch 
hier ein interiomarginal gelegener, niedriger, breiter Bogen. 

A b m e s s u n g e n : 

Länge: 0-28—0-50 mm, 
Brei te : 0-25—0-44 mm, 
Dicke: 0-22—0-35 mm. 

D i s k u s s i o n : 

Die Verwirrung um die rechtmäßige Benennung der neuen Art, die R Z E H A K 1891 
Cuneolina elegans, 1895 Pseudotextularia varians nannte , löste GOHRBANDT 1967 dahin­
gehend, daß Pseudotextularia varians R Z E H A K als jüngeres Synonym von Pseudotextularia 
elegans (RZEHAK) ZU gelten habe. 

1895 erwähnt R Z E H A K , daß die multiserialen Formen gegenüber den biserialen weitaus 
überwiegen. Diese multiserialen Formen seien „meist p la t t zusammengedrückt" , 
daneben kämen aber auch Exemplare mit rundlichem Querschnitt vor. 

R Z E H A K hielt diese beiden Typen für ein und dieselbe Art . Nach der Untersuchung 
zeigte sich jedoch, daß die p la t t zusammengedrückten Formen einer anderen Pseudo-
textularien-Art (die auch als biseriale Form vertreten ist), nämlich der ebenfalls im 
Maastricht auftretenden Pseudotextularia carseyae (PLUMMER) (Taf. 28, Fig. 1—5) 
angehören. Diese Art ist Pseudotextularia elegans (RZEHAK) ähnlich, erreicht aber in 
den jüngeren Kammern nicht die für jene Art charakteristische, große Dicke, auch 
erscheinen die Rippen etwas weniger grob. Außerdem wurde hier, im Gegensatz zu 
Pseudotextularia elegans ( R Z E H A K ) , bei den multiserialen Formen eine Initialeinrollung 
beobachtet . 

Mit dem Auftreten der Supplementkammern t re ten in diesen beiden Arten nun voll­
kommen verschiedene Entwicklungsweisen zutage. Während die Formen mit rundem 
Querschnitt , nämlich Pseudotextularia elegans ( R Z E H A K ) , infolge der primären Dicke 
ihrer Pr imärkammern durch Einschnürung kleine, kugelige Tochterkammern ent­
wickeln, die in zwei Ebenen (nahe den beiden Frontalseiten) liegen, außerdem jeweils 
nur eine Supplementkammer (an den Rückseiten der Pr imärkammern) ausbilden und 
so einen runden Querschnitt erhalten (eine genaue Beschreibung dieses Vorganges gibt 
B R O W N , 1967), t r i t t die Bildung von Tochterkammern bei den abgeplat teten Formen 
( = Pseudotextularia carseyae [ P L U M M E R ] ) n i c h t auf. Vielmehr entwickeln sich hier 
seitlich über den Supplementöffnungen der Pr imärkammern kleine, kugelige Supple­
mentkammern, die ihrerseits wieder Supplementöffnungen, und damit Supplement-
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kammern, auf den Rückseiten ausbilden können. Das heißt aber, daß alle diese seitlich 
angefügten, unregelmäßig multiserial angeordneten Kammern in einer einzigen Ebene 
liegen und so dem Gehäuse sein p la t t zusammengedrücktes Aussehen geben. Mit diesem 
Ausbildungsmodus scheint ein wesentlicher genetischer Unterschied gegeben zu sein. 

Da nun die pla t ten Formen von denen mit rundlichem Querschnitt zu t rennen sind, 
sind biseriale und multiseriale Ausbildungen von Pseudotextularia elegans (RZEHAK) in 
ungefähr gleicher Anzahl vorhanden. (RZEHAK, 1895, fand es merkwürdig, „daß die 
monströsen Formen die normalen bedeutend überwiegen".) 

V. Kalkiges Nannoplankton 

V. 1 P r ä p a r a t i o n s m e t h o d e n 

Ein kleines Stück der weichen Probe (etwa 1 cm3) wird in destilliertem Wasser 
auf geschlämmt. Danach wird die Suspension mit Ultraschall behandelt , und zwar bei 
voller Stärke (1 MHz) zirka 20" , bei halber Stärke etwa 8—12'. Dann wird die Lösung 
zentrifugiert, wobei sich die Kalkpar t ike l am Boden des Zentrifugenglases absetzen, 
der Ton jedoch in Schwebe bleibt. Die t rübe Flüssigkeit über dem Bodensatz wird 
dekantiert , der abgesetzte Kalk mit destilliertem Wasser gespült und wiederum zentri­
fugiert (dieser Vorgang wird etwa dreimal wiederholt, bis die Lösung über dem Bodensatz 
klar ist). 

Die weiteren Präparat ionsmethoden für die verschiedenen Typen von Mikroskopen 
unterscheiden sich voneinander. 

Transmissions-Elektronenmikroskop ( = TEM) 

Die klare Flüssigkeit wird mit einem auf einer Pipet te steckenden Plast ik-Trinkhalm 
auf ein frisch gespaltenes Glimmer pla t t chen aufgetropft und auf einer Heizplat te (nicht 
über 60 Grad) getrocknet. Vor dem Bedampfen sollte die Dichte der Coccolithen im 
Lichtmikroskop überprüft werden; die Abstände zwischen den Coccolithen sollten etwa 
das Zwei- bis Dreifache ihrer Länge betragen. 

Das Glimmerplättchen mit der getrockneten Probe wird auf einem beweglichen 
Objekttisch befestigt und in den Vakuumkolben eingebracht. Darin erfolgt zuerst in 
30-Grad-Stellung des Objekttisches zur Kohle-Platin-Bedampfungsquelle eine Platin-
Kohle-Simultanbedampfung, danach wird das Präpara t mit Kohle umhüll t , d. h. es 
erfolgt unter gleichzeitiger Drehung eine ständige Veränderung des Winkels des Objekt­
tisches gegenüber den Kohlestäben. Die Dicke des Filmes ist an einem Indikatorplä t t -
chen abzulesen. Sie sollte für den Platin-Kohlefilm etwa 200 Angström, für den Kohle­
film etwa 400 Angström betragen, also insgesamt etwa 600 Angström. Mit Kohle wird 
deshalb bedampft, weil sich Kohlefilm leicht vom Präpara t ablöst, die Dichte von 
Kohle gering und sie außerdem amorph ist. 

Nach Beendigung des Vorganges im Vakuumkolben wird das Glimmerplättchen mit 
einer Pinzet te auf die Oberfläche einer fünfprozentigen Salzsäure gelegt, um den Plat in-
Kohlefilm abzulösen. Danach bleibt das Kohlehäutchen etwa eineinhalb Stunden 
schwimmend auf der Salzsäure liegen. Dabei werden die Kalkkörper der Coccolithen 
weggelöst, sodaß nur deren Abdrücke übrig bleiben. Der Kohlefilm wird sodann mi t 
einem feinen Netzchen in destilliertes Wasser übertragen und kommt anschließend in 
Flußsäure (Plastikbecher!), wo er etwa fünf Tage belassen wird. Die Flußsäure löst 
vorhandene Verunreinigungen (Ton usw.). Danach wird das Kohlehäutchen wieder 
in destilliertes Wasser gelegt und mit kleinen Kupfernetz chen (Durchmesser 3-2 mm), 
auf deren mat ter Seite der Kohlefilm zu liegen kommt, aufgefischt und auf Filterpapier 
getrocknet. 
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Rasterelektronenmikroskop ( = REM) 
Der Weg der Vorbereitung bis zum Trocknen der Lösung auf dem Glimmerplättchen 

ist der gleiche wie beim Transmissions-Elektronenmikroskop. 

Das Glimmerplättchen wird auf einem beweglichen Objekttisch in den Vakuum­
kolben eingeführt und zuerst einer Kohle-, dann einer Goldumhüllung unterzogen, 
d. h. der Winkel des Objekttisches zur Bedampfungsrichtung wird unter gleichzeitigem 
Drehen ständig verändert. Die Dicke des Kohlefilmes soll 400—500 Angström, die des 
Goldfilmes ebenfalls 400—500 Angström betragen. Gold wird wegen seiner guten Leit­
fähigkeit verwendet, der Zusatz von Kohle erfolgt, weil Gold allein zu spröde wäre und 
mit der Zeit Risse entstehen würden. 

Nach der Bedampfung wird das Glimmerplättchen mit einem Doppelklebestreifen 
auf dem Probenteller des Rasterelektronenmikroskopes befestigt. 

Die Coccolithen wurden mit einem Elektronenmikroskop, Siemens Elmiskop I a, 
in dem die Netzchen mit dem Film nach unten liegen, aufgenommen; Filmmaterial Agfa-
Gevaert Scientia, 12—15/10 DIN. 

Die Bilder im Rasterelektronenmikroskop wurden in zwei verschiedenen Geräten 
angefertigt: am Cambridge Stereoscan MARK 2 a mit einer Kleinbildkamera, in der 
der Kleinbildfilm Ilford PAN F verwendet wurde. Dem Gerät Jeol ISM-U 3 war eine 
Kamera Marke Oscillophot Steinheil angeschlossen (Film: Ilford FP 4, 6x6) . 

Film- und Papierentwickler waren jeweils für die Elektronenmikroskop- und Raster­
elektronenmikroskopaufnahmen die gleichen, nämlich für die Filme Agfa Rodinal 1 : 44, 
für das Papier Agfa Neutol. 

Als Fotopapier wurde für die Aufnahmen aller drei Geräte Agfa BROVIRA weiß, 
glänzend, verwendet. 

Die Positive der REM-Aufnahmen wurden am Leitz Focomat, die der Elektronen­
mikroskopaufnahmen am Durst Kopiergerät hergestellt. Sämtliche Negative sind im 
Archiv des Forschungszentrums für Elektronenmikroskopie der Hochschulen in der 
Steiermark, 8010 Graz, Steyrergasse 17, deponiert. 

V. 2 C h a r a k t e r i s i e r u n g der b e a r b e i t e t e n Cocco l i t hophor iden f lo r a 

Die Coccolithen des untersuchten Materials sind als Mischflora zu bezeichnen: 
neben den autochthonen Maastricht-Coccolithen sind auch umgelagerte aus dem Campan 
vertreten. 

A u t o c h t h o n e Cocco l i thengese l l schaf t aus dem M a a s t r i c h t : 
Ahmuellerella octoradiata (GOBKA) REINHARDT 
Arkhangelskiella cymbiformis VEKSHINA 
Arkhangelskiella specillata VEKSHINA 
Biscutum constans (GOEKA) BLACK 
Biscutum ignotum (GOBKA) REINHARDT & GOEKA 
Corollithion exiguum STBADNEE 
C'retarhabdus conicus BEAMLETTE & MASTINI 
Cretarhabdus crenulatus BEAMLETTE & MABTINI 
Cribrosphaerella ehrenbergi (ARKHANGELSK^) DEFLANDBE 
Gribrosphaerella laughthoni (BLACK) nov. comb. 
Eiffellithus regularis (GOEKA) P E E C H - N I E L S E N 
Eiffellithus turriseiffeli (DEFLANDBE) REINHARDT 
Kamptnerius pseudopunctatus CEPEK 
Lithraphidites camiolensis DEFLANDBE 
Lithraphidites grossopecUnatus BTTKBY 
Lithraphidites quadratus BEAMLETTE & MABTINI 
Markalius circumradiatus (STOVEB) PEBCH-NIELSEN 
Markalius inversus (DEFLANDBE) BRAMLETTE & MARTINI 
Micula decussata VEKSHINA 
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Nephrolithus frequens GOEKA 
Parhabdolithus angustus (STBADNEB) STBADNEB 
Podorhabdus granulosus (REINHARDT) BUKRY 
Pontosphaera multicarinata (GABTNEE) SHAEIK & STRADNER 
Prediscosphaera cretacea cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER 

1 Prediscosphaera cretacea rzehaki n . ssp. 
Prediscosphaera honjoi BUKRY 
Prediscosphaera spinosa (BBAMLETTE & MARTINI) B U K B Y 
Beinhardtites mirabilis PEBCH-NIELSEN 
Bhabdolithina splendens (DEFLANDRE) REINHARDT 
Rhagodiscus plebejus PERCH-NIELSEN 
Stephanolithion laffitei N O E L 
Vekshinella cruciata (NOEL) SHAFIK & STRADNEB 
Vekshinella crux (DEFLANDBE & F E B T ) SHAPIK & STBADNEB 

'! Vekshinella perforata n . sp. 
Watznaueria barnese (BLACK) PEBCH-NIELSEN 
Zygodiscus spiralis BBAMLETTE & MARTINI 
Zygolithus erectus DEFLANDRE 
Zygolithus litterarius (GORKA) REINHARDT & GORKA 

A l l o e h t h o n e Cocco l i thengese l l schaf t des Campan : 
Angulofenestrellithus snyderi BUKRY 
Corollithion rhombicum (STBADNEB) B U K B Y 
Gribrosphaerella pelta GARTNER 
Ghiastozygus propagulis B U K B Y 
Gartnerago obliquum (STBADNEB) REINHABDT 
Kamptnerius percivalii BUKRY 
Percivalia pontilitha B U K B Y 
Vekshinella elliptica GARTNER 

Bei einigen, erst seit kürzerer Zeit bekannten Arten ist es schwierig zu sagen, ob sie 
umgelagert sind oder ob ihre stratigraphische Reichweite zu verlängern ist. 

Aus der geringen Arten- und Individuenzahl der allochthonen Coccolithen ist zu 
schließen, daß die Umlagerung kein allzu großes Ausmaß erreicht haben dürfte. 

Einige wenige Arten überschreiten die Kreide/Tertiär-Grenze: Marhalius inversus, 
Vekshinella crux, Pontosphaera multicarinata, wobei der letztere Genus typisch für Tertiär 
ist, jedoch erstmals bereits im Maastricht erscheint. 

Die Maastricht-Coccolithengesellschaft s t immt gut mit der von SHAEIK & STRADNEB, 
1971, überein, deren Oberkreideanteil wie hier in die Abathomphalus mayaroensis-Zone 
eingestuft wurde (Abathomphalus mayaroensis [BOLLI ] : Taf. 25, Abb. 1—6). 

Diese Autoren erwähnen 1971 die Seltenheit von Nephrolithus frequens GORKA in 
Österreich, außer im Paleozän der Reingruberhöhe, wo er auf sekundärer Lagerstä t te 
in großer Zahl aufträte. Tatsächlich fanden sich im untersuchten Material zahlreiche 
Exemplare dieser Art (jedoch auf primärer Lagerstät te) , die nach M A R T I N I & W O R S L E Y , 
1970, auf Gebiete höherer Breiten beschränkt ist und so als Indikator für die Floren­
provinz höherer Breiten des Obermaastricht gilt. 

Das Maastricht ist nach STRADNER, 1963, durch die Cymbiformis- Gesellschaft 
(Arkhangelskiella cymbiformis V E K S H I N A , Tetralithus murus M A R T I N I [bzw. Nephro­
lithus frequens GORKA als dessen Äquivalent in nördlich beeinflußten Gebieten], Cocco-
lithus gallicus STRADNER) charakterisiert, mit massenhaftem Auftreten großer Exemplare 
von Arkhangelskiella cymbiformis, was auch für die bearbeitete Flora zutrifft. 

Der Coccolithenfundpunkt kann mit der Nephrolithus frequens -Zone von E D W A R D S , 
1970, in Neuseeland korreliert werden, deren typische Coccolithengesellschaft mi t 
Arkhangelskiella cymbiformis V E K S H I N A , Gribrosphaerella ehrenbergi (ARKHANGELSKY) 
D E F L A N D R E , Prediscosphaera cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER, Prediscosphaera 
spinosa (BRAMLETTE & MARTINI ) GARTNER, Eiffellithus turriseiffeli ( D E F L A N D R E ) 
R E I N H A R D T , Kamptnerius magnificus D E F L A N D R E (hier Kamptnerius pseudopunctatus 
C E P E K ) auch in der untersuchten Maastrichtgesellschaft enthal ten ist. 
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Weiters ist eine Korrelat ion mi t der Nephrolithus frequens-Zone von C E P E K & H A Y , 
1969 b, in den USA (Alabama) möglich. Diese Zone ist vor allem durch Nephrolithus 
frequens GOBKA, weiters durch Lithraphidites quadratus BBAMLETTE & MABTINI und 
Lithraphidites grossopectinatus B U K B Y charakterisiert. Ihre untere Grenze ist mit dem 
ersten Auftreten von Nephrolithus frequens gegeben, die obere Grenze wird durch das 
Aussterben der meisten Kreideformen markier t (Kreide/Tertiär-Grenze). 

Die Coccolithen des untersuchten Materials überschri t ten 13 [x als Ausmaß der 
größten Dimension nicht. Der kleinste Durchmesser lag bei 2-5 ;x (Biscutum ignotum 
[GOBKA] R E I N H A B D T & GOBKA), der größte bei 12-5 \x (Arkhangelskiella cymbiformis 
V E K S H I N A ) , die größte Häufigkeit war jedoch zwischen 4 und 9 \x gegeben. 

Die Flora ist sehr artenreich, was auf günstige Lebensbedingungen im oberen Maas­
tr icht schließen läßt. 

Der Erhal tungszustand der Coccolithen ist durchwegs als gut zu bezeichnen t rotz 
der bewegten Vergangenheit, die die Zone um den Coccolithenfundpunkt erlebte. An 
einigen Exemplaren konnten Spuren beginnender Umkristall isation beobachtet werden. 

V. 3 S y s t e m a t i k 

Die Einteilung der Coccolithen erfolgt nach dem Vorschlag von N O E L , 1970. 

Familie A r k h a n g e l s k i e l l a e e a e BUKKY 
Gattung Arkhangelskiella VEKSHINA 

Gartnerago B U K B Y 
Kamptnerius DEFLANDBB 

Familie C o c c o l i t h a c e a e KAMPTNEE 
Gattung Biscutum BLACK 

Markalius BBAMLETTE & MARTINI 
Watznaueria REINHARDT 

Familie P o d o r h a b d a o e a e N O E L 
Gattung Cretarhabdus BBAMLETTE & MARTINI 

Podorhabdus N O E L 
Prediscosphaera VEKSHINA 
Gribrosphaerella DEFLANDBE 

Familie S t e p h a n o l i t h a c e a e BLACK 
Gattung Corollithion STBADNER 

Stephanolithion DEFLANDBE 

Familie Z y g o l i t h a c e a e N O E L 
Gattung Ahmuellerella REINHARDT 

Angulofenestreüithus B U K B Y 
Chiastozygus GARTNER 
Grepidolithus N O E L 
Eiffellithus REINHABDT 
Nephrolithus GORKA 
Parhabdolithus DEFLANDBE 
Percivalia BUKRY 
Pontosphaera LOHMANN 
Beinhardtites PERCH-NIELSEN 
Rhabdolithina REINHARDT 
Rhagodiscus REINHARDT 
Vekshinella LOEBLICH & TAPPAN 
Zygodiscus BBAMLETTE & MARTINI 
Zygolithus KAMPTNEE 
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Genera incertae sedis: 
Lithraphidites DEFLANDRE 
Micula VEKSHINA 

U m dem Leser das Nachschlagen zu vereinfachen, erfolgt die Beschreibung der 
einzelnen Arten in alphabetischer Reihenfolge. 

V. 4 B e s c h r e i b u n g d e r A r t e n 

Ahmuelleretta octoradiata (GORKA) R E I N H A R D T 
(Taf. 1, Fig. 1—5) 

1970a Ahmuellerella octoradiata (GORKA) REINHARDT — REINHARDT, 11, Bild 13, Cum syn. 
1971 Ahmuellerella octoradiata (GORKA) REINHARDT — SHAEIK & STRADNER, 80, Taf. 23, Fig. 1—4. 

B e s c h r e i b u n g : [sehr häufig *)] ; elliptische Coccolithen mit wallförmigem Rand­
ring und offener Zentralarea, von einem biserialen, koaxialen Kreuz überspannt , dessen 
Balken sich mit Annäherung an den Ring aufgabeln. Distal mit zentralem Fortsatz . 

B e m e r k u n g : Bemerkenswert scheinen die keulenförmigen Fortsätze, die vom 
Rand der Balken in die Öffnung zwischen Balken und Ring ragen (Taf. 1, Fig. 3). 

Maximaler Durchmesser: 8-3 \x; Länge/Brei te-Index: 1-28—1-57. 

Angulofenestrellithus snyderi BTTKRY 
(Taf. 2, Fig. 1—3) 

1969 Angulofenestrellithus snyderi n . sp. — BTIKRY, 48, Taf. 26, Fig. 1—3. 
1970a Angulofenestrellithus snyderi B U K E Y — REINHARDT, 13, Bild 15. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit sehr schmalem, wallförmigem 
Randring und großer Zentralarea, die von zahlreichen großen Poren durchbrochen ist. 
Jede Pore ist von einem Kranz kleiner, rechteckiger Kristall i te umsäumt . Distal mit 
dünnem, hohlem Zentralfortsatz. 

B e m e r k u n g : I n die Poren ragen von deren Rand kleine, keulenförmige Fortsätze. 

Maximaler Durchmesser: 7-1 [x; Länge/Brei te-Index: 1-37. 

Arkhangelskiella cymbiformis V E K S H I N A 
(Taf. 3, Fig. 1—4) 

1969 Arkhangelskiella cymbiformis VEKSHINA — BUKEY, 21, Taf. 1, Fig. 1—3. Cum syn. 
1970a Arkhangelskiella cymbiformis VEKSHINA — REINHARDT, 14, Bild 19, 20. 
1971 Arkhangelskiella cymbiformis VEKSHINA — SHAFIK & STRADNER, 80, Taf. 5—7. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische Coccolithen, mit zwei Scheiben, beide 
aus einem Randring, der durch eine horizontale Furche in zwei Ringlagen geteilt ist, 
und einer großen, granulaten Zentralarea bestehend. Diese ist von zwei koaxialen 
Suturen durchzogen. Die Kristall i te sind proximal in windmühlenartigem Muster 
angeordnet. Beiderseits der Suturen je eine Reihe großer Poren, die von einem bis 
drei Balken überspannt sind. 

B e m e r k u n g : Die vier Ringlagen vergrößern sich kontinuierlich von der proximalen 
zur distalen. 

Maximaler Durchmesser: 12-5 [i; Länge/Brei te-Index: 1-18—1-39. 

*) bis 3 Exemplare — selten (bezogen auf die Aufnahmen im 
4—7 Exemplare — häufig Elektronenmikroskop) 
über 7 Exemplare — sehr häufig 
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Abb. 1 zeigt das Verhältnis zwischen Länge und Breite, dessen Werte um eine Lineare liegen, 
d. h. mit der Länge nimmt auch die Breite kontinuierlich zu. Eine Anhäufung von Exemplaren mit 
einer Länge von 10—11 [A und einer Breite von 7,5—8,5 [jt ist gegeben. Der Korrelationskoeffizient 
beträgt für diese Werte 0,85, d. h . , daß hier zwischen den Variablen eine starke positive Beziehung 
herrscht (bei 1 = vollkommene Übereinstimmung der Variablen). 
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Abb. 2 gibt das Verhältnis der gesamten Länge der Exemplare zur Länge der Zentralarea wieder. 
Die Werte der proximalen Seiten liegen, wenn auch schon stark gestreut, um eine Lineare, ebenso die 
Werte der Distalseiten. Diese liegen exakt um eine Linie, die jedoch nicht mit der der Proximalseiten 
zusammenfällt, was auf die größeren Durchmesser der distalen Zentralarien zurückzuführen ist. Aus 
den Werten ist zu schließen, daß sich Coecolith und Zentralarea in gleichem Maße vergrößerten. 

1968 
1969 
1970a 

Arlchangelskiella specillata VEKSHIKA 
(Taf. 4, Fig. 1—4) 

specillata VEKSHINA — GARTNER, 39, Taf. 8, Fig. 6—7, Taf. 11, Fig. 4. 
specillata ethmopora n . ssp. — BDKKY, 21, Taf, 1, Fig. 4—7. 

lata VEKSHINA — REINHARDT, 17, Bild 27. 

*) Länge der Zentralarea. 
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B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); Struktur wie bei Arkhangelskiella cymbiformis 
VBKSHINA mit dem Unterschied, daß hier erstens die distalste Ringlage schmaler ist 
und proximal nicht gesehen werden kann, zweitens die kürzere Sutur der Zentralarea 
gegenüber der kleinen Ellipsenachse verdreht ist (bis 18°) und drittens zusätzlich zu 
den Porenreihen beiderseits der Suturen eine bis mehrere konzentrische Reihen von 
Poren auftreten. 

Maximaler Durchmesser: 12-5 [x; Länge/Breite-Index: 1-21—1-41. 

# 1 1 
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6 8 1 0 
— i — 
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Für das Längen-Breiten-Verhältnis in Abb. 3 ergibt sich ein Korrelationskoeffizient von 0,98. Dieser 
Wert ist aber problematisch, da eine zu geringe Anzahl von Exemplaren vorliegt. Trotzdem kann ein 
positiver Zusammenhang zwischen den Variablen angenommen werden. 
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In Abb. 4 können die Werte des Verhältnisses zwischen Coccolithenlänge und Länge der Zentral­

area der wenigen Exemplare ungefähr auf zwei Lineare bezogen werden, d. h. der Vergrößerung der 
einen Variablen folgt kontinuierlich die Vergrößerung der anderen. Die größere Länge der Zentral­
area der Distalseiten bedingt das Auftreten der zweiten Linearen. 
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Biscutum constans (GOEKA) BLACK 
(Taf. 5, Fig. 1—3) 

1968 Biscutum constans (GOEKA) BLACK — PERCH-NIELSEN, 78, Abb. 39; Taf. 27, Fig. 1—11. Cum syn. 
1969 Biscutum testudinarium BLACK — B Ü K E T , 28, Taf. 8, Fig. 7—12. 
1971 Biscutum constans (GOEKA) BLACK — SHAPIK & STBADNER, 81, Taf. 2. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische, distalwärts gewölbte Coccolithen mit 
größerer distaler und kleinerer proximaler Scheibe, die eng aufeinander liegen. Die 
Scheiben bestehen aus einem breiten Randring und einer kleinen, granulaten Zentral-
area. Die Ringe weisen in den starken Ellipsenkrümmungen je drei besonders breite 
Elemente auf. 

B e m e r k u n g : Am inneren Rand des distalen Randringes ragen hakenförmige 
Fortsätze in die jeweils links folgenden Elemente. 

Maximaler Durchmesser: 6-9 JJI; Länge/Breite-Index: 1-08—1-42. 
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Für das Längen-Breiten-Verhältnis in Abb. 5 ergibt sich ein Korrelationskoeffizient von 0,92, 

d. h . Länge und Breite zeigen einen starken positiven Zusammenhang. 
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In Abb. 6 sind die Verhältniswerte der Länge der Zentralarea zur gesamten Länge der Coccolithen 

auf zwei Lineare zu beziehen: die beiden Variablen zeigen einen positiven Zusammenhang. Zwei Lineare 
ergeben sich aus der verschiedenen Größe der proximalen und distalen Zentralarien, angedeutet durch 
die schräg gegen das Zentrum stehenden Kristallite der kraterförmigen distalen Zentralarea. 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



16 

Biscutum ignotum (GOEKA) REINHABDT & GOEKA 
(Taf. 5, Fig. 4—6) 

1965 Biscutum tredenale n . sp. — REINHABDT, 32, Abb. 2; Taf. 1, Fig. 3. 
1967 Biscutum ignotum (GOEKA) nov. comb. — REINHABDT & GOEKA, 245, Taf. 31, Fig. 9, 13. Cum syn. 
1970a Biscutum ignotum (GOEKA) REINHABDT & GOEKA — REINHABDT, 18, Bild 31. Cum syn. 
1971 Biscutum testudinarium BLACK — SHAITK & STBADNEB, 81, Taf. 3, Fig. 1, 2; Taf. 4, Fig. 1. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); runde Coccolithen mit größerer distaler und kleinerer 
proximaler Scheibe, beide eng aufeinander liegend. Sie bestehen aus einem breiten 
Randring und einer kleinen, granulaten Zentralarea. 

Maximaler Durchmesser: 4-3 y.. 
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Die Formen in Abb. 7 zeigen große Variationsbreite hinsichtlich der Anzahl der Randelemente, 

wobei jedoch die Formen mit 12—15 Ringkristalliten vorherrschen, ein weiteres Maximum liegt bei 
21—23 Kristalliten. Diese beiden Felder werden durch nur ein Exemplar mit 18 Elementen verbunden. 
Die Werte sind locker um eine Lineare gestreut, es ergibt sich ein Korrelationskoeffizient von 0,82, 
d. h. die beiden Variablen zeigen einen positiven Zusammenhang, was besagt, daß sich mit dem Durch­
messer auch die Anzahl der Ringkristallite kontinuierlich verändert. Auf diese eine Lineare sind sowohl 
die Werte der distalen wie auch der proximalen Seite bezogen, d. h . die beiden Seiten zeigen gleiche 
Beziehung zwischen Kristalliten und Durchmesser. 

Chiastozygus propagulis BT/KBY 

(Taf. 2, Fig. 4—6) 

1969 Chiastozygus propagulis n . sp. — B U K E Y , 51, Taf. 28, Fig. 4—5. 
B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit schmalem, wallförmigem Ring 

und offener Zentralarea, die von einer etwa x-förmigen, diagonalen Struktur überspannt 
ist. Die Balken dieser Struktur sind im Zentrum voneinander abgesetzt. Sie können 
gegenüber den Ellipsenachsen leicht verdreht sein und schließen in Richtung der großen 
Achse spitze Winkel ein. 

Maximaler Durchmesser: 5-4 y.; Länge/Breite-Index: 1-31—1-55. 

Gorolliihion exiguum STEADKBE 
(Taf. 6, Fig. 1) 

1969 Corollithion exiguum STBADNEB — BUKKY, 40, Taf. 18, Fig. 12; Taf. 19, Fig. 1. Cum syn. 
1970b Corollithion exiguum STBADNEB — REINHABDT, 44, Bild 3. 
1971 Corollithion exiguum STEADNEK — SHAFIK & STBADNEB, 81, Taf. 46, Fig. 1—4. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); Coccolithen mit sechseckigem Randring. In der Mitte 
jeder Seite setzt am Innenrand je ein Balken an; die sechs Balken vereinigen sich im 
Zentrum und tragen distal einen Portsatz. 

B e m e r k u n g : An den seitlichen Suturen sind die sechs Seiten leicht verdickt. 
Maximaler Durchmesser: 4 \L. 

Jahrbuch Geol. B. A. (1973), Bd. 116 1* 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



17 

Gorollithion rhombicum (STRADNER & A D A M I K E E ) BTXKRY 
(Taf. 6, Fig. 3, 4) 

1966 Zygolithus rhombicus n . sp. — STRADNER <SO ADAMIKER, 339, Abb. 5—7; Taf. 2, Fig. 1. 
1969 Gorollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER) nov. comb. — B U K E Y , 41, Taf. 19, Fig. 2—4. 
1971 Gorollithion rhombicum (STRADNER & ADAMIKER) BTTKRY — SHAFIK & STRADNER, 81, Taf. 47, 

Fig. 3. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); rhombenförmige Coccolithen mit schmalem Randr ing 
und offener Zentralarea, die von acht kurzen Balken überspannt ist, welche von einer 
mitt leren Längsleiste fiederförmig zum Bing hin abzweigen. J e ein weiterer kleiner, 
parallel zur kleinen Ellipsenachse verlaufender Balken verbindet an den beiden Spitzen 
des Bjhombus die Innenränder des Ringes. 

Maximaler Durchmesser: 5 n,; Länge/Brei te-Index: 1-69. 

Grepidolithus spiralis (P IENAAR) nov. comb. 
(Taf. 19, Fig. 6) 

1968 Discolithus spiralis n . sp. — PIENAAR, 365, Taf. 70, Fig. 3 ; Taf. 71, Fig. 4. 
1971 Bhagodiscus spiralis (PIENAAR) nov. comb. — REINHARDT, 25, Bild 15. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit wallförmigem distalen Ring 
und voll ausgefüllter Bodenplat te . Diese ist aus zahlreichen kleinen, viereckigen Granulae 
aufgebaut, die in nach rechts gekrümmten Linien angeordnet sind. Sie beginnen an 
einer imaginären, etwa die Ell ipsenbrennpunkte verbindenden Linie und enden am 
Außenrand. 

Maximaler Durchmesser: 5 JA; Länge/Breite-Index: 1-37. 

Gretarhabdus conicus BBAMLETTE & M A R T I N I 
(Taf. 7, Fig. 1—4) 

1968 Gretarhabdus conicus BBAMLETTE & MARTINI — PERCH-NIELSEN, 51, Taf. 12, Fig. 1—4. Cum syn. 
1970b Gretarhabdus conicus BRAMLETTE & MARTINI — REINHARDT, 48, Bild 13—15. 
1969 Gretarhabdus conicus BRAMLETTE & MARTINI — B U K E Y , 35, Taf. 13, Fig. 7—12. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); breitelliptische Coccolithen mit drei Randringen (distaler 
und proximaler sind etwas kleiner als der mittlere — siehe P E R C H - N I E L S E N , 1968) und 
einer granulaten Zentralarea, die von zwei bis fünf konzentrischen Porenreihen durch­
brochen ist. Sie t rägt ein reliefartiges, koaxiales Kreuz, distal mit einem Zentralfortsatz. 

B e m e r k u n g : Die Granulae der Zentralarea sind klein und gleichförmig, ein Unter­
scheidungsmerkmal gegenüber der sehr ähnlichen Stradneria limbicrassa R E I N H A R D T . 

Maximaler Durchmesser: 12-3 \x; Länge/Brei te-Index: 1-22—1-38. 

Gretarhabdus crenulatus BRAMLETTE & M A R T I N I 
(Taf. 6, Fig. 5, 6) 

1964 Gretarhabdus crenulatus n . sp. — BRAMLETTE & MARTINI , 300. Taf. 2, Fig. 21—24. 
1968 Polypodorhabdus crenulatus (BRAMLETTE & MARTINI) nov. comb. — PERCH-NIELSEN, 48, Abb. 18; 

Taf. 11, Fig. 2—5. 
1969 Gretarhabdus crenulatus BRAMLETTE & MARTINI — BTJKRY, 35, Taf. 14, Fig. 1—6, 12. Cum syn. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit drei Randringen (proximaler 
und distaler etwas kleiner als der mittlere) und offener Zentralarea, die von acht bis 
zehn von einer mittleren Längsleiste fiederförmig gegen den Ring hin abzweigenden, 
kurzen Balken überspannt ist. Distal mit zentralem Portsatz . 

B e m e r k u n g : Diese Art unterscheidet sich von Gretarhabdus conicus BRAMLETTE & 
M A R T I N I durch die fehlende (bzw. verkümmerte) Kreuzst ruktur und die die Zentral­
area überspannenden Balken. 

Maximaler Durchmesser: 5-7 ;x; Länge/Brei te-Index: 1-16—1-33. 

2 Jahrbuch Geol. B. A. (1973), Bd. 116 
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Cribrosphaerella ehrenbergi (AEKHANGELSKY) D E F L A N D E E 
(Taf. 8, Fig. 3, 5) 

1969 Cribrosphaera ehrenbergi ARKHANGELSKY — BUKRY, 44, Taf. 22, Fig. 7—12. Cum syn. 
1970b Cribrosphaerella ehrenbergi (ARKHANGELSKY) DEFLANDEE — REINHARDT, 52, Bild 24. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit größerem distalen und klei­
nerem proximalen ßand r ing und granulater Zentralarea, die von großen Poren in 
konzentrischen Reihen durchbrochen ist. Jede Pore ist von einem Kranz von vier bis 
fünf viereckigen Granulae umgeben (blütenförmige St ruktur — Taf. 8, Fig. 5). 

Maximaler Durchmesser: 8-3 [/.; Länge/Brei te-Index: 1-18—1-36. 

Cribrosphaerella laughthoni (BLACK) nov. comb. 
(Taf. 8, Fig. 4, 6) 

1968 Cribrosphaerella ehrenbergi (ARKHANGELSKY) DEFLANDRE — ABERG, 2, Abb. 1; Taf. 1, Fig. 1—3. 
1969 Cribrosphaera laughthoni (BLACK) nov. comb. — BUKRY, 45, Taf. 23, Fig. 1—9. Cum syn. 
1971 Cribrosphaera laughthoni (BLACK) BUKRY — SHAFIK & STRADNER, 82, Taf. 30, Fig. 1—4; Taf. 31, 

Fig. 1—4. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mi t drei Randringen, welche 
sich vom proximalen zum distalen kontinuierlich vergrößern, und einer granulaten 
Zentralarea, die von kleinen Poren in konzentrischen Reihen durchbrochen sein kann. 
Jede Pore ist von sechs rechteckigen, s tark im Uhrzeigersinn geneigten Granulae um­
geben (zwischen je drei Poren liegt ein Kristallit-Triplet). 

B e m e r k u n g : Diese Art unterscheidet sich von Cribrosphaerella ehrenbergi (ARKHAN­
GELSKY) D E E L A N D E E durch die drei Randringe und die besondere St ruktur der Zentral­
area; von Cribrosphaerella pelta G A E T N E E ebenfalls durch diese Struktur , weiters durch 
die größere Zentralarea und die kleineren Poren, die auch fehlen können. 

Maximaler Durchmesser: 9-4 JA; Länge/Brei te-Index: 1-17—1-26. 

Cribrosphaerella pelta G A B T N E E 
(Taf. 8, Fig. 1, 2) 

1968 Cribrosphaerella pelta n. sp. — GARTNER, 41, Taf. 10, Fig. 24, 25. 
1969 Cribrosphaera pelta (GARTNER) nov. comb. — BUKRY, 45, Taf. 23, Fig. 10—12. 
1970b Cribrosphaerella pelta GARTNER — REINHARTD, 53, Bild 26. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit drei Randringen (vom proxi­
malen zum distalen sich fortschreitend vergrößernd) und einer sehr kleinen, ovalen 
Zentralarea, die von großen Poren, in zwei konzentrischen Reihen angeordnet, durch­
brochen ist. 

Maximaler Durchmesser: 6-1 JA; Länge/Brei te-Index: 1-27. 

Eiffellithus regularis (GOEKA) P E E C H - N I E L S E N 

(Taf. 9, Fig. 5) 
1968 Eiffellithus regularis (GORKA) nov. comb. — PERCH-NIELSEN, 30, Taf. 32, Fig. 8, 9. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit schmalem, wallförmigem 
Ring und einer Zentralarea, die außen von einem breiten Kranz weniger großer, unregel­
mäßig geformter Elemente umgeben ist. Sie ist distal von einer x-förmigen, reliefartigen, 
diagonalen St ruktur durchzogen, deren Balken im Zentrum die Umrandung einer großen, 
quadratischen Öffnung bilden und in Richtung der großen Ellipsenachse mit dem 
Randkranz der Zentralarea je eine große Öffnung einschließen. 

B e m e r k u n g : Die große quadratische zentrale Öffnung und die beiden großen 
Poren zwischen Kreuz und Innenrand der Zentralarea sind charakteristisch für diese Art . 

Maximaler Durchmesser: 7-7 JA; Länge/Brei te-Index: 1-28—1-38. 
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Eiffellithus turriseiffeli ( D E F L A N D R E ) R E I N H A R D T 
(Taf. 9, Fig. 1—4) 

1969 Eiffellithus turriseiffeli (DEIVLANDRE) REINHARDT — B O T B Y , 52, Taf. 29, Fig. 2—5. 
Cum syn. 

1970b Eiffellithus turriseiffeli (DEFLANDRE) BEINHABDT — REINHARDT, 62, Bild 47, 48. 
partim 1971 Zygolithus litterarius (GORKA) REINHARDT & GORKA — SHAFIK & STRADNER, Taf. 41, 

Fig. 4. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); Unterschiede zu Eiffellithus regularis (GOBKA) P E B C H -
N I E L S E N sind vor allem die verschiedene Ausbildung der Balken, die im Zentrum eine 
kleine, runde Pore einschließen; die Zentralarea wird in Richtung der großen Ellipsen­
achse von zwei großen, in Richtung der kleinen von zwei kleinen Poren durchbrochen. 
Die Umrandung der Zentralarea besteht hier proximal aus zwei Reihen zahlreicher, un­
regelmäßig geformter Kristall i te. 

Maximaler Durchmesser: 11-2 [/,; Länge/Breite-Index: 1-2—1-52. 

Gartnerago obliquum (STBADNEE) R E I N H A B D T 

(Taf. 10, Fig. 1—4) 
1963 Arkhangelskiella obliqua n . sp. — STRADNER, 176, Taf. 1, Fig. 2, 2 a. 
1938 Laffitius obliquus n . sp. — N O E L , 197, Abb. 3 a—b; Taf. 3, Fig. 1—5. 
1968 Laffitius confossus n . sp. — N O E L , 198, Taf. 3, Fig. 6; Taf. 2, Fig. 5. 
1970 Gartnerago obliquus (STRADNER) nov. comb. — N O E L , 79, Abb. 19, 20; Taf. 26. Fig. 1—7. 
1970b Gartnerago obliquum (STRADNER) nov. comb. — REINHARDT, 66, Bild 58, 59. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische Coccolithen mit zwei eng aufeinander 
liegenden Randringen und einer großen, granulaten Zentralarea, die von zwei Suturen 
durchzogen is t : die kürzere ist gegenüber der kleinen Ellipsenachse im Uhrzeigersinn 
verdreht (bis zu 16°). Die St ruktur der Zentralarea ist der von Arkhangelskiella cymbi-
formis V E K S H I N A sehr ähnlich; beiderseits der Suturen t r i t t je eine Reihe kleiner Poren 
auf, weitere kleine Poren können in den Quadranten verstreut sein. 

B e m e r k u n g : Auf der Proximalseite täuscht der proximale Randring drei Ring-
la gen vor (genaue Abbildung siehe N O E L , 1968 und 1970). Gartnerago BT/KRY ist eine 
Übergangsform zwischen Arkhangelskiella VEKSHTNA, mit der er die S t ruktur der Zentral­
area, und Kamptnerius D E F L A N D B E , mit dem er die St ruktur des Randringes gemein­
sam ha t . 

Maximaler Durchmesser: 10-2 jx; Länge/Brei te-Index: 1-28—1-49. 

Kamptnerius percivalii BTXKRY 
(Taf.ll, Fig. 3, 5, 6) 

1969 Kamptnerius percivalii n. sp. — BTJKRY, 25, Taf. 6, Fig. 1—3. 
1970b Kamptnerius percivalii BTJKRY — REINHARDT, 69, Bild 66. 
1971 Kamptnerius percivalii BUKRY — SHAFIK & STRADNER, 83, Taf. 11, Fig. 2. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit kleinerem proximalen und 
größereia distalen Randring, letzterer erweitert sich an einer Stelle zu einem ± breiten 
Flansch. Die Zentralarea ist von einer Sutur parallel zur großen Ellipsenachse durch­
zogen, von der schmale Kristal l i t -Lät tchen zum Ring hin abzweigen. Sie ist von drei 
konzentrischen Reihen regelmäßig alternierend angeordneter, großer, trichterförmiger 
Poren durchbrochen. 

Maximaler Durchmesser: 11-4 \x; Länge/Brei te-Index: 1-25—1-28. 

Kamptnerius pseudopunctatus C E P E K 
(Taf. 11, Fig. 1, 2, 4) 

1970 Kamptnerius pseudopunctatus n. sp. — CEPEK, 242, Taf. 24, Fig. 7—9. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); die St ruktur gleicht der von Kamptnerius percivalii 
BTJKRY, im Gegensatz dazu ist hier jedoch die Zentralarea von wenigen kleinen, runden 
Poren, in vier Linien parallel zur großen Ellipsenachse angeordnet, durchbrochen. 
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B e m e r k u n g : Diese Ar t stellt (nach C E P E K , 1970) eine Übergangsform zwischen 
Kamptnerius magnificus D E F L A N D R E ohne Poren und Kamptnerius punctatus STBADNER 
mit zahlreichen Poren dar. 

Maximaler Durchmesser: 11-8 ;x; Länge/Brei te-Index: 1-18—1-46. 

Lithraphidites carniolensis D E E L A N D E E 
(Taf. 12, Fig. 6) 

1969 Lithraphidites carniolensis DEFLANDRE — BÜKEY, 66, Taf. 39, Fig. 12; Taf. 40, Fig. 1, 2. Cum syn. 
1970b Lithraphidites carniolensis DEFLANDKE — REINHARDT, 73, Bild 75. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); schmale, spindelförmige Stäbe, die sich an beiden Enden 
gleichförmig zuspitzen und aus vier schmalen, doppellagigen Kielen bestehen, die 
etwa senkrecht zueinander stehen. 

Maximale Länge: 11-7 jx; Länge/Brei te-Index: 6-3—7-16. 

Lithraphidites grossopectinatus B U K B Y 
(Taf. 12, Fig. 5) 

1969 Lithraphidites grossopectinatus n. sp. — BTTKEY, 66, Taf. 40, Fig. 3. 
B e s c h r e i b u n g : (selten); keilförmige Körper ( = einer von vier etwa senkrecht 

zueinander stehenden Kielen) mit je fünf gedrungenen Zähnen. 

Maximale Länge: 8-3 fx. 

Lithraphidites quadratus B E A M L E T T E & M A B T I N I 
(Taf. 13, Fig. 1, 2) 

1964 Lithraphidites quadratus n. sp. — BEAMLETTE & MARTINI, 310, Taf. 6, Fig. 16—17; Taf. 7, 
Fig. 8. 

1970b Lithraphidites quadratus BEAMLETTE & MAETINI — REINHAEDT, 73, Bild 76. 
1971 Lithraphidites quadratus BEAMLETTE & MARTINI — SHAFIK & STEADNER, 83, Taf. 49. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); Körper, die aus vier breiten, trapezförmigen, doppel­
lagigen Kielen bestehen, die ungefähr senkrecht zueinander stehen. Ein Ende spitzt 
sich ziemlich abrupt zu, während das andere allmählich in eine Spitze ausläuft. 

B e m e r k u n g : Die Form der Körper zeigt alle Übergänge von kurzen, dicken zu 
langen, schmalen Exemplaren (siehe: Länge/Breite-Index). 

Maximale Länge: 11-4 ;x; Länge/Brei te-Index: 1-91—4-28. 

Markalius circumradiatus (STOVEE) P E B C H - N I E L S E N 
(Taf. 14, Fig. 1, 2) 

1966 Goccolithites circumradiatus n. sp. — STOVEE, 138, Taf. 5, Fig. 2—4; Taf. 9, Fig. 10. 
1968 Markalius circumradiatus (STOVEE) nov. comb. — PEECH-NIELSEN, 73, Abb. 36, 37; Taf. 25, 

Fig. 2—7; Taf. 26, Fig. 1—7. 
1970 Markalius circumradiatus (STOVER) PERCH-NIELSEN — NOEL, 93, Taf. 36, Fig. 1—7. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); runde, distalwärts gewölbte Coccolithen mit größerer 
distaler und kleinerer proximaler Scheibe, aus breitem Randring und kleiner, granulater 
Zentralarea bestehend. Die schmalen, säulenförmigen Ringkristalli te zeigen Neigung 
gegen den Uhrzeigersinn. 

Maximaler Durchmesser: 7-8 [x. 

Markalius inversus ( D E E L A N D E E ) BEAMLETTE & M A E T I N I 
(Taf. 13, Fig. 3, 4) 

1964 Markalius inversus (DEFLANDRE) nov. comb. — BEAMLETTE & MARTINI, 302, Taf. 2, Fig. 4—9; 
Taf. 7, Fig. 2 a, b. 

1968 Markalius inversus (DEFLANDRE) BRAMLETTE & MARTINI — PERCH-NIELSEN, 72, Abb. 35; 
Taf. 24, Fig. 1—8; Taf. 25, Fig. 1. 
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1970b Markalius inversus (DEFLANDRE) BRAMLETTE & MARTINI — REINHARDT, 75, Bild 80, 81, 82. 
1971 Markalius inversus (DEFLANDRE) BRAMLETTE & MARTINI — SHAFIK & STRADNER, 84, Taf. 3, 

Fig. 3, non Fig. 4. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); runde Coccolithen mit größerer distaler und kleinerer 
proximaler Scheibe. Kleine, granulate Zentralarea. Die Kristallite des breiten Rand­
ringes sind radiär angeordnet bis leicht im Uhrzeigersinn geneigt. 

B e m e r k u n g : Durch die verschiedene Orientierung der Kristallite der Randringe 
ist diese Art von Markalius circumradiatus (STOVEE) PEKCH-NIELSEN ZU unterscheiden. 

Maximaler Durchmesser: 6-2 \x. 

Micula decussata VEKSHINA 
(Taf. 12, Fig. 1—4) 

1961 Nannotetraster staurophorus (GARDET) STRADNER & MARTINI — STRADNER, 83, Abb. 68, 69. 
1963 Micula staurophora (GARDET) nov. comb. — STRADNER, 8, Fig. 12 a—e. 
1969 Micula decussata decussata VEKSHINA — BUKBY, 67, Taf. 40, Fig. 5—6. 
1969 Micula decussata concava (STRADNER) nov. comb. — B Ü K E T , 67, Taf. 40, Fig. 7—8. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); würfelförmige Körper mit ± stark eingedellten 
Flächen. Bei starker Eindellung sind die Ecken zu langen Fortsätzen ausgezogen. Die 
Körper sind aus kleinen, viereckigen, gleichförmigen Granulae aufgebaut, in konzen­
trischen Linien angeordnet (SHAFIK & STBADNEE, 1971: Holococcolithen). 

B e m e r k u n g : An leicht umkristallisierten Formen (siehe Taf. 12, Fig. 1) ist die 
Ultrastruktur besonders gut zu erkennen. Tetralithus gothicus DEFLANDEE ist leicht 
mit dieser Art zu verwechseln. 

Maximale Seitenlänge (von Ecke zu Ecke): 7-5 y.. 

Nephrolithus frequens GOEKA 
(Taf. 15, Fig. 1—4) 

1968 Nephrolithus frequens GORKA — PERCH-NIELSEN, 56, Abb. 23; Taf. 7, Fig. 12—14; Taf. 18, 
Fig. 1—9. Cum syn. 

1969 Nephrolithus gorkae ABERG — BTTKRY, Taf. 24, Fig. 11, 12. 
1970b Nephrolithus frequens GORKA — REINHARDT, 81, Bild 95, 96. 
1971 Nephrolithus frequens GORKA — SHAFIK & STRADNER, 85, Taf. 28, 29. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); nierenförmige Coccolithen mit wallförmigem Rand­
ring (siehe Taf. 15, Fig. 2, 3) und stark distalwärts gewölbter, granulater Zentralarea. 
Diese ist von einer konzentrischen Porenreihe mit acht bis neun Poren durchbrochen, 
die von mehreren Granulaeringen umgeben sein können (Taf. 15, Fig. 4). 

B e m e r k u n g : Es handelt sich bei Nephrolithus frequens GOEKA nicht um eine Form 
mit einem kleineren proximalen und einem größeren distalen, sondern, wie die Abbil­
dungen zeigen, um einen einzigen wallförmigen Randring (besonders deutlich an der 
Bruchstelle, Taf. 15, Fig. 3, zu erkennen). Die Zentralarea setzt an der proximalen 
Seite des Ringes an und ist so stark distalwärts gewölbt, daß sie randlich ± parallel zum 
sich distalwärts erweiternden Randring verläuft und die distalste Ringlage überwölbt. 
Der Randring zeigt einen etwas anders gestalteten Aufbau als die typischen Zygolitha-
ceen (ähnlich wie bei Zygodiscus spiralis BEAMLETTE & MABTINI, mit radiär verlaufenden, 
weiter auseinander liegenden Suturen auf der Seitenfläche des Randringes). 

Abb. 8: Schematischer Querschnitt durch Nephrolithus frequens GORKA 

Maximaler Durchmesser: 8-6 [x. 
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Parhabdolithus angustus (STEADNEB) S T E A D N E E 
(Taf. 16, Fig. 1, 2) 

1968 Parhabdolithus angustus (STRADNER) nov. comb. — STRADNER et al., 32, Taf. 20. 
1969 Parhabdolithus angustus (STRADNER) nov. comb. — BTJKRY, 53, Taf. 29, Fig. 8—11. 
1970b Rhagodiscus angustus (STRADNER) nov. comb. — REINHARDT, 23, Bild 10. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); langelliptische Coccolithen (siehe Länge/Breite; fast 
parallele Seitenlinien) mit hohem, wallförmigem Randring und granulater, ebener 
Zentralarea, die distal einen dünnen Zentralfortsatz t rägt und proximal von einer 
zentralen Pore durchbrochen ist. 

Maximaler Durchmesser: 5-6 \i; Länge/Brei te-Index: 2-26. 

Percivalia pontilitha BXTKEY 
(Taf. 24, Fig. 2) 

1969 Percivalia pontilitha n . sp. — BTTKRY, 54, Taf. 30, Fig. 11—12; Taf. 31, Fig. 1. 
1970b Percivalia pontilitha BTJKRY — REINHARDT, 84, Bild 103. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
offener Zentralarea, die von einem breiten Balken parallel zur kleinen Ellipsenachse 
überspannt ist. Dieser Balken ist aus kleinen, länglichen Granulae in zahlreichen Reihen 
parallel zur kleinen Ellipsenachse aufgebaut. 

Maximaler Durchmesser: 7-7 [x; Länge/Breite-Index: 1-35—1-40. 

Podorhabdus granulatus ( R E I N H A E D T ) B U K E Y 

(Taf. 15, Fig. 5, 6) 
1965 Ahmuellerellat granulata n . sp. — REINHARDT, 39, Taf. 1, Fig. 4. 
1969 Podorhabdus granulatus (REINHARDT) nov. comb. — BDKBY, 37, Taf. 16, Fig. 4—6. 
1970b Podorhabdus granulatus (REINHARDT) BTJKRY — REINHARDT, 88, Bild 109. 
1971 Podorhabdus granulatus (REINHARDT) B U K R Y — SHAFIK & STRADNER, 85, Taf. 16. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit kleinerem proximalen und 
größerem distalen Randring, letzterer aus zwei Kristal l i t -Reihen bestehend, von 
denen die innere nach innen, die äußere nach außen geneigt ist. Die große, offene Zentral­
area ist von einem diagonalen Kreuz überwölbt, dessen Balken distalwärts ansteigen und 
sich zu einem hohlen, kegelförmigen Zentralfortsatz vereinigen. 

Maximaler Durchmesser: 8-2 jx; Länge/Brei te-Index: 1-2. 

Pontosphaera multicarinata ( G A E T N E B ) SHAFIK & S T E A D N E B 
(Taf. 16, Fig. 3, 4) 

1968 Prolatipateüa multicarinata n. sp. — GARTNER, 41, Taf. 7, Fig. 10, 11. 
1971 Pontosphaera multicarinata (GARTNER) nov. comb. — SHAFIK & STADNER, 87, Taf. 48, Fig. 2, 3. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit hohem distalen Randring 
(wallförmig) und geschlossener Bodenplat te . Diese ist, von einer medianen Linie parallel 
zur großen Ellipsenachse ausgehend, von zahlreichen, sich gegen den Rand zu ver­
ästelnden, unregelmäßig verlaufenden Suturen durchzogen. Sie begrenzen unregel­
mäßig geformte, quergeriefte, längliche Elemente. 

B e m e r k u n g : S T E A D N E E & SHAFIK, 1971, konnten die Distalseite dieser Art erstmals 
im Elektronenmikroskop nachweisen, ohne jedoch die Proximalseite gefunden zu haben. 
I m untersuchten Material konnte wiederum keine Distalseite beobachtet werden. Da 
beide Seiten typische Pontosphaeren-Struktur aufweisen, etwa die gleiche Größe haben 
und Pontosphaera sehr selten in der Kreide erscheint (sie t r i t t nach SHAFIK & STBADNEB, 
1971, erstmals im oberen Maastricht auf), darf wohl angenommen werden, daß die 
gefundenen Pontosphaeren-Yroximalseiten die Unterseiten der bereits bekannten Ponto­
sphaera multicarinata (GABTNEB) S H A F I K & S T E A D N E B darstellen. 

Maximaler Durchmesser: 6-6 JA; Länge/Brei te-Index: 1-31—1-48. 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



23 

Prediscosphaera cretacea cretacea (ABKHANGELSKY) GABTNER 
(Taf. 17, Pig. 1—4) 

1969 Prediscosphaera cretacea cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER — B U K R Y , 38, Taf. 16, K g . 12; 
Taf. 17, K g . 1—6. 

1970b Prediscosphaera cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER — REINHART, 91, Bild 118 (linkes Exemplar). 
1971 Prediscosphaera cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER — SHAFIK & STRADNER, 87, Taf. 18, 19. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische Coccolithen mit größerem distalen und 
kleinerem proximalen Randr ing (letzterer mi t den für diese Gat tung typischen hammer -
förmigen Elementen). Die große, offene Zentralarea ist von einem diagonalen Kreuz 
überspannt, dessen Balken vertikal doppelt angelegt sind, wobei die proximalen gegen­
über den distalen leicht verdreht sind. Distal erhebt sich ein Zentralfortsatz, an dessen 
Enden vier breite Kiele ansetzen, die etwa senkrecht zueinander stehen. 

B e m e r k u n g : Von jedem Kristal l i t des distalen Randringes greift ein beilförmiger 
For tsa tz in das jeweils links folgende Element ein (charakteristisch für diese Art) , 
weitere typische Merkmale sind die große, offene Zentralarea und das diagonale Kreuz. 

Maximaler Durchmesser: 8-1 [x; Länge/Brei te-Index: 1-08—1-33. 

Prediscosphaera cretacea rzehahi n. ssp. 
(Taf. 18, Fig. 5, 6; Taf. 19, Fig. 1, 2) 

par t im 1970b Prediscosphaera cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER — REINHART, 92, Bild 118 (rechtes 
Exemplar), 

partim 1971 Prediscosphaera cretacea (ARKHANGELSKY) GARTNER — SHAFIK & STRADNER, Taf. 18, 
Fig. 2. 

D e r i v a t i o n o m i n i s : Nach Prof. A. R Z E H A K , dem ersten Bearbeiter der Schichten 
der Reingruberhöhe. 

H o l o t y p u s : A 6481 (Taf. 18, Fig. 5). 

L o c u s t y p i c u s : Bruderndorf, Niederösterreich; 10 m W Hausruine Reingruber­
höhe 73, in 30—40 cm Tiefe. 

S t r a t u m t y p i c u m : Oberes Maastricht. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); ähnlicher Aufbau wie bei Prediscosphaera cretacea cretacea 
(ARKHANGELSKY) GARTNER, der Randring ist jedoch breiter, die Zentralarea kleiner 
(35—40% der gesamten Fläche, gegenüber 5 0 — 5 5 % bei Prediscosphaera cretacea 
cretacea). Die Balken des kleinen, diagonalen Kreuzes schließen in Richtung der großen 
Ellipsenachse spitze Winkel ein (70—75 °, gegenüber 85—90 ° bei Prediscosphaera cretacea 
cretacea). Zentralfortsatz und hammerförmige Elemente des proximalen Randringes 
fehlen. 

B e m e r k u n g : An einigen zerstörten Exemplaren ist ein Knick im Verlauf der 
distalen Randelemente zu erkennen: der innere Teil der Kristalli te ist stufenförmig 
proximalwärts versetzt. I n der so entstehenden Furche liegen auf der proximalen Seite 
die Kristall i te der äußeren Reihe des proximalen Randringes. Der Knick ist auch distal 
zu sehen (Taf. 19, Fig. 1 — schmale, vertiefte, innere Reihe). 

Maximaler Durchmesser: 9-5 JA; Länge/Breite - I ndex : 1-1—1-23. 

Perdiscosphaera honjoi BTJKRY 
(Taf. 17, Fig, 5, 6; Taf. 18, Fig. 1, 2) 

1968 Coccolithus sp. äff. G. helis STRADNER — GARTNER, 18, Taf. 4, Fig. 8. 
1969 Prediscosphaera honjoi n . sp. — B U K R Y , 39, Taf. 18, Fig. 4—6. 
1971 Prediscosphaera honjoi B U K R Y — SHAFIK & STRADNER, 87, Taf. 22, Fig. 2—4, 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische Coccolithen mit breiten Randringen und 
kleiner Zentralarea, die von einem koaxialen Kreuz überspannt ist. Distal erhebt sich ein 
dünner, knöpf artiger Zentralfortsatz. 
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B e m e r k u n g : Lange, hakenart ige Fortsätze greifen in die jeweils links folgenden 
Elemente des distalen Randringes ein. Diese Art unterscheidet sich von anderen dieser 
Gat tung durch die breiten Randringe und das kleine, koaxiale Kreuz. 

Maximaler Durchmesser: 5 fx; Länge/Brei te-Index: 1-08—1-31. 

Prediscosphaera spinosa (BRAMLETTE & MARTINI ) GARTNER 
(Taf. 18, Fig. 3, 4) 

1969 Prediscosphaera spinosa (BRAMLETTE & MARTINI) GARTNER — BITKRY, 40, Taf. 18, Fig. 7—9. 
Cum syn. 

1970 Prediscosphaera spinosa (BRAMLETTE & MARTINI) GARTNER — NOEL, 66, Taf. 17, Fig. 4, 5, 
6, 9, 10. 

1971 Prediscosphaera spinosa (BRAMLETTE & MARTINI) GARTNER — SHAFIK & STRADNER, 88, Taf. 20, 
Fig. 1—4. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische Coccolithen mit schmalen Randringen 
und großer, offener Zentralarea, von einem koaxialen Kreuz überspannt und von einem 
distalen Fortsatz überragt . 

B e m e r k u n g : Diese Ar t unterscheidet sich von anderen dieser Gat tung durch die 
schmalen Randringe (distal mit 16 einfach nebeneinander liegenden Elementen) und 
das koaxiale Kreuz. 

Maximaler Durchmesser: 8-3 [x; Länge/Brei te-Index: 1-18—1-33. 

Reinhardtites mirabilis P E R C H - N I E L S E N 

(Taf. 16, Fig. 5, 6) 
1968 Reinhardtites mirabilis n. sp. — PERCH-NIELSEN, 40, Abb. 15; Taf. 7, Fig. 1. 
1971 Reinhardtites mirabilis PERCH-NIELSEN —• REINHARDT, 22, Bild 8, Taf. 1, Fig. 1—4. 
1971 Reinhardtites mirabilis PERCH-NIELSEN — SHAFIK & STRADNER, 88, Taf. 24, 25. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Ring und kegel-
stumpfförmiger, granulater Zentralarea, die in einen vollen, zentralen S tamm übergeht. 
Sie besteht aus acht radiären Doppelreihen, die aus großen, rechteckigen Kristall i ten 
zusammengesetzt sind und die linke innere Ecke der jeweils rechts folgenden Doppel­
reihe überlappen. 

B e m e r k u n g : Diese Art ist Ahmuellerella octoradiata (GORKA) R E I N H A R D T sehr 
ähnlich, unterscheidet sich aber von letzterer durch das Fehlen von Öffnungen in der 
Zentralarea und durch den etwas anders gestalteten Aufbau des Randringes. 

Maximaler Durchmesser: 8-4 ;x; Länge/Brei te-Index: 1-23—1-35. 

Mhabdolithina splendens ( D E F L A N D R E ) R E I N H A R D T 
(Taf. 19, Fig. 3, 4) 

1971 Rhabdolithina splendens (DEFLANDRE) REINHARDT — SHAFIK & STRADNER, 88, Taf. 32, Fig. 3, 4. 
Cum syn. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit niedrigem, wallförmigem 
Randring und einer distalwärts kegelförmig eingedellten Zentralarea mit granulater 
St ruktur , die in einen mächtigen, hohlen S tamm übergeht. Der S tamm zeigt angedeutete 
spirale Anordnung schmaler, langer Kristal l i t-Lättchen. 

B e m e r k u n g : Diese Art unterscheidet sich vom ähnlichen Parhabdolithus angustus 
(STRADNER) STRADNER durch den niedrigen Randring, die kegelförmig eingedellte 
Zentralarea und den mächtigen Zentralfortsatz. 

Maximale Höhe : 12-3 y.. 
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Rhagodiscus plebejus PERCH-NIELSEN 
(Taf. 19, Fig. 5) 

1968 Rhagodiscus plebejus n . sp. — PERCH-NIELSEN, 44, Taf. 7, Fig. 2—6. 
1971 Rhagodiscus plebejus PERCH-NIELSEN — REINHARDT, 24, Bild 12, Taf. 2, Fig. 3. 
1971 Rhagodiscus plebejus PERCH-NIELSEN — SHAFIK & STRADNER, 88, Taf. 26, Fig. 2—4; Taf. 27, 

Fig. 1, 2, 4. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
kegelförmiger, voller Zentralarea, die in einen zentralen, hohlen Stamm übergeht. Die 
Zentralarea ist von kleinen, gleichförmigen Granulae, etwa in radiären Linien angeordnet, 
aufgebaut. 

Maximaler Durchmesser: 5-9 fx; Länge/Breite-Index: 1-25—1-42. 

Stephanolithion laffitei NOEL 
(Taf. 6, Fig. 2) 

1969 Stephanolithion laffitei NOEL — BITKRY, 43, Taf. 21, Fig. 7—11. 
1971 Stephanolithion laffitei N O E L — REINHARDT, 28, Bild 20, 21. 
1971 Stephanolithion laffitei N O E L — SHAFIK & STRADNER, 89, Taf. 47, Fig. 2. 

partim 1971 Corollithion exiguum STRADNER — SHAFIK & STRADNER, Taf. 47, Fig. 1. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); runde Coccolithen mit „wallförmigem" Randring, der 
aus dicken Kristallit-Stäben zusammengesetzt ist, und offener Zentralarea, die von 
sechs bis acht Speichen überspannt ist, welche sich im Zentrum zu einer nabenartigen 
Struktur vereinigen. 

B e m e r k u n g : Die Balken sind an die Proximalseite dieser hohen, korbähnlichen 
Formen gebunden. 

Maximaler Durchmesser: 3 jx. 

Vekshinella elliptica GARTNER 
(Taf. 21, Fig. 1, 2) 

1968 Vekshinella elliptica n. sp. — GARTNER, 30, Taf. 17, Fig. 5; Taf. 25, Fig. 26, 27; Taf. 26, Fig. 7. 
1969 Vagalapilla elliptica (GARTNER) nov. comb. — BITKRY, 57, Taf. 32, Fig. 9—12. 
1971 Vekshinella elliptica GARTNER — SHAFIK & STRADNER, 90, Taf. 38, Fig. 1—4. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
offener Zentralarea, die von einem rautenförmigen Kreuz überspannt ist, dessen Achsen 
parallel zu den Ellipsenachsen verlaufen. Es ist aus kleinen, gleichförmigen Granulae, 
die in Linien parallel zu den vier Seiten des Kreuzes angeordnet sind, aufgebaut. Distal 
mit zentralem, knöpf artigem Fortsatz. 

Maximaler Durchmesser: 5 fx; Länge/Breite-Index: 1-25—1-30. 

Vekshinella cruciata (NOEL) SHAEIK & STRADNER 
(Taf. 21, Fig. 3, 4) 

1971 Vekshinella cruciata (NOEL) nov. comb. — SHAFIK & STRADNER, 89, Taf. 40, Fig. 1, 4. Cum syn. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
offener Zentralarea, die von einem Kreuz überspannt ist. Der große Kreuzbalken verläuft 
zur großen Ellipsenachse parallel bis leicht gegen den Uhrzeigersinn verdreht, der kleine 
steht in einem Winkel von ± 9 0 ° zum großen. Sie bestehen aus mehreren Reihen von 
Kristalliten mit einer medianen Sutur (auch distal) und zeigen unregelmäßig verlaufende 
Seitenlinien. 

Maximaler Durchmesser: 5-3 JA; Länge/Breite-Index: 1-40—1-46. 
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Vekshinella crux ( D E F L A N D R E & F E R T ) SHAEIK & STRADNER 
(Taf. 20, Fig. 1—6) 

1961 Zygoliihus crux (DEFLANDRE & FERT) nov. comb. — BRAMLETTE & SULLIVAN", 149, Taf. 6, 
Fig. 8—10. 

1971 Vekshinella crux (DEFLANDRE & FRET) nov. comb. -— SHAFIK & STRADNER, 89, Taf. 39. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
offener Zentralarea, die von einem koaxialen Kreuz mit geraden, parallelen Seitenlinien 
überspannt ist. Distal erhebt sich ein zentraler Fortsatz mit quadratischem Querschnitt. 

B e m e r k u n g : Diese Art unterscheidet sich von Vekshinella cruciata ( N O E L ) SHAEIK & 
STRADNER vor allem durch den verschiedenen Aufbau des Kreuzes. 

Maximaler Durchmesser: 6-6 JA; Länge/Breite-Index: 1-28—1-29. 

Vekshinella perforata n. sp. 
(Taf. 21, Fig. 5, 6) 

D e r i v a t i o n o m i n i s : perforatus (lat.) = perforiert (nach der Siebplatte). 

H o l o t y p u s : R 5976 (Taf. 21 , Fig. 6). 

L o c u s t y p i c u s : Bruderndorf, Niederösterreich; 10 m W Hausruine Reingruber-
höhe 73, in 30—40 cm Tiefe. 

S t r a t u m t y p i c u m : Oberes Maastricht. 

D i a g n o s e : Elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und einer Zentral­
area, die von einem etwa koaxialen Kreuz überspannt ist, deren Öffnungen zwischen 
Balken und Ring proximal von einer Siebplatte bedeckt sind. 

B e s c h r e i b u n g : (selten); der Randring besteht aus zirka fünf schmalen, konzen­
trischen Reihen rechteckiger Elemente, die mit der Längsseite subparallel zum Außen­
rand angeordnet sind, fast senkrecht zur Horizontalen stehen (sie fallen leicht schräg 
nach außen) und rechte Imbrikat ion zeigen. Die Zentralarea, die ungefähr 6 6 % der 
gesamten Fläche einnimmt, ist von einem Kreuz überspannt , dessen langer Balken 
parallel zur großen Ellipsenachse verläuft, während der kurze Balken etwa 8° gegen 
den Uhrzeigersinn verdreht ist. Die Balken sind aus mehreren parallelen Reihen schmaler, 
langer Kristall i te zusammengesetzt. Der kurze Balken zeigt etwa parallele Seitenlinien, 
während sich der lange gegen das Zentrum zu verbreitert . Proximal sind die Öffnungen 
zwischen Randring und Kreuz von einer Siebplatte mit feiner Perforierung bedeckt. 

B e m e r k u n g : Vekshinella perforata n. sp. unterscheidet sich von anderen Arten 
dieser Gat tung durch den Aufbau ihres Ringes (mehrere Reihen mit der Längsseite 
subparallel zum Rand und der Breitseite etwa senkrecht zur Horizontalen stehender 
Kristallite), weiters durch den sich gegen das Zentrum zu verbreiternden, langen Kreuz­
balken, der aus mehreren Reihen langer, schmaler Elemente zusammengesetzt ist. Von 
großer Bedeutung scheint die Siebplatte zu sein. Sie konnte bis jetzt nur an Formen mit 
den oben beschriebenen Merkmalen gefunden werden. Die neue Art ist hier nur in 
Distalseiten dargestellt. 

Maximaler Durchmesser: 6-3 [A; Länge/Brei te-Index: 1-46. 

Vekshinella striata (STRADNER) nov. comb. 
(Taf. 22, Fig. 1, 2) 

partim 1968 Zygoliihus striatus (STRADNER) nov. comb. — STRADNER et al., 38, Taf. 32, Fig. 1, 2; 
NON Taf. 33, Fig. 1, 2. 

1969 Vagalapilla dentata dentata n. sp., n. ssp. — BÜKEY, 56, Taf. 32, Fig. 1—3. 
1969 Vagalapilla dentata aperta n. sp., n. ssp. — BITKRY, 57, Taf. 32, Fig. 4—6. 
1970b Pontilithus dentatus (BTJKRY) nov. comb. — REINHARDT, 90, Bild 115. 
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B e s c h r e i b u n g : (selten); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
offener Zentralarea, die von einem koaxialen Kreuz überspannt ist. In die Öffnungen 
zwischen Balken und Ring ragen vom Rand der Balken kurze Fortsätze (pro Öffnung 
fünf For tsä tze : drei sitzen am großen, zwei am kleinen Balken). 

B e m e r k u n g : Nach LOBBLICH & TAPPAN, 1963 (non vid.), sind mesozoische Zygo-
lithen mit einem koaxialen Kreuz der Gat tung Vekshinella LOEBLICH & T A P P A N zuzu­
ordnen (SHAFIK & S T E A D N E E , 1971). 

Maximaler Durchmesser: 4-8 \i; Länge/Breite-Index: 1-41. 

Watznaueria harnest (BLACK) P E B C H - N I E L S E N 
(Taf. 14, Fig. 3—6) 

1968 Watznaueria barnese (BLACK) nov. comb. — PEBCH-NIELSEN, 68, Abb. 32; Taf. 22, Fig. 1—7; 
Taf. 23, Fig. 1, 4, 5, 16. 

1969 Watznaueria barnese (BLACK) nov. comb. — BTJKRY, 31, Taf. 10, Fig. 1—7. 
1971 Watznaueria barnese (BLACK) PEECH-NIELSEN — REINHARDT, 32, Bild 31, 32, 33. 
1971 Watznaueria barnese (BLACK) PEBCH-NIELSEN — SHAFIK & STBADNEB, 90, Taf. 1, Fig. 1—5. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); distalwärts gewölbte, elliptische Coccolithen mit zwei 
Scheiben. Diese bestehen aus einem breiten Randr ing und einer kleinen, granulaten 
Zentralarea verschiedener Ausbildung. Die Ringkristalli te sind gegen den Uhrzeigersinn 
geneigt (am distalen fächerfrömig angeordnet, am proximalen am Außenrand von 
hohen, spitzen Bogen begrenzt). 

B e m e r k u n g : Große "Variationsbreite hinsichtlich der St ruktur sowohl der distalen, 
wie auch der proximalen Zentralarea. Starke Ähnlichkeit mit dem runden Markalius 
circumradiatus (STOVEE) P E E C H - N I E L S E N , ist bei ungünstiger Lage leicht mit diesem 
zu verwechseln. 

Maximaler Durchmesser: 12 ;x; Länge/Brei te-Index: 1-09—1-33. 

Zygodiscus spiralis B E A M L E T T E & M A R T I N I 
(Taf. 22, Fig. 3—6) 

1964 Zygodiscus spiralis n. sp. — BBAMLETTE & MARTINI, 303, Taf. 4, Fig. 6—8. 
1968 Zygolithus ponticulus (DEFLANDBE) MANIVIT — ABEBG, 7, Taf. 2, Fig. 6—8. 
1969 Zygodiscus fibuliformis (REINHABDT) nov. comb. — BUKBY, 89, Taf. 34, Fig. 9—10. 
1971 Zygodiscus spiralis BBAMLETTE & MABTINI — SHAFIK & STBADNEB, 90, Taf. 33, Fig. 1—4. 

B e s c h r e i b u n g : (sehr häufig); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring 
und offener Zentralarea, die von einem Balken parallel zur kleinen Ellipsenachse über­
spannt ist. Distal mit zentralem Fortsatz . 

B e m e r k u n g : Der Randr ing ist bei dieser Form anders gebaut als bei den meisten 
der übrigen Zygolithaceen. Während bei letzteren auf der Seitenfläche des Ringes eng 
beisammen liegende, schräge Suturen zu sehen sind ( = Begrenzung der den Ring auf­
bauenden, gegenüber der Horizontalen geneigten, rechteckigen Elemente), verlaufen 
die Suturen bei Zygodiscus spiralis radiär und liegen weiter auseinander. Die Elemente 
stehen hier senkrecht zur Horizontalen. Sie scheinen in einzelne Stapel übereinander 
liegender, dünner Kristal l i t -Plät tchen aufgelöst zu sein, jeder von radiären Suturen 
begrenzt. Auch die distalste Kristalli t-Lage zeigt von der üblichen St ruktur abweichen­
den Bau. E in sehr ähnlicher Aufbau des Randringes liegt auch bei Nephrolithus frequens 
GOBKA vor. 

Maximaler Durchmesser: 8-2 [x; Länge/Brei te-Index: 1-33—1-6. 

Zygolithus erectus D E F L A N D B E 
(Taf. 23, Fig. 1, 2) 

1966 Zygolithus erectus DEFLANDBE — STOVEE, 147, Taf. 3, Fig. 19, 20. 
1971 Zygolithus erectus DEFLANDBE — SHAFIK & STBADNEB, 92, Taf. 35, Fig. 3. 
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B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit schmalem, wallförmigem 
Randring und offener Zentralarea, die von einem schmalen Balken parallel zur kleinen 
Ellipsenachse überspannt ist. Distal mit kleinem, hohlem Zentralfortsatz, der sich auch 
proximal abbildet. 

B e m e r k u n g : Diese Ar t unterscheidet sich von Zygodiscus spiralis BBAMLETTE & 
M A R T I N I vor allem durch den verschiedenen Aufbau des Randringes, wodurch letzterer 
auch vom sehr ähnlichen Zygodiscus sisyphus GARTNER unterschieden werden kann, der 
in naher Verwandtschaft zu Zygolithus erectus N O E L steht (SHAFIK & STRADNER, 1971). 

Maximaler Durchmesser: 4-7 JA; Länge/Brei te-Index: 1-39—1-52. 

Zygolithus litterarius (GORKA) R E I N H A R D T & GORKA 
(Taf. 23, Fig. 3—6) 

1971 Zygolithus litterarius (GORKA) REINHARDT & GORKA — SHAFIK & STRADNER, 92, Taf. 41 ; Fig. 1 
bis 3 ; non Fig. 4. Cum syn. 

B e s c h r e i b u n g : (häufig); elliptische Coccolithen mit wallförmigem Randring und 
offener Zentralarea, die von einem X-förmigen, diagonalen Kreuz überspannt ist, das 
im Zentrum einen Fortsa tz t rägt . 

B e m e r k u n g : Die Proximalseite dieser Ar t könnte mit der von Eiffellithus turriseif-
feli ( D E F L A N D R E ) R E I N H A R D T verwechselt werden. Als Unterscheidungsmerkmale 
dienen jedoch die größeren Öffnungen zwischen Ring und Balken, das Fehlen einer 
zentralen Öffnung und die deutlichen Furchen, von denen die Kreuzbalken von Zygo­
lithus litterarius durchzogen sind. 

Maximaler Durchmesser: 6-7 JA; Länge/Brei te-Index: 1-18—1-59. 
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1: 
1—5: Ahmuellerella octoradiata (GOKKA) R E I N E A B B T 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5513, Distalseite, 13.600 X. 
2 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6496, Distalseite, 9200 X . 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6485, Öffnung zwischen Ring und Balken, 

Proximalseite, 45.000 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5782, Proximalseite, 12.000 X. 
5 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5805, Distalseite, 12.000 X . 

Balkenmaßstab: 1 [i 
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2: 

1—3: Angulofenestrellithus snyderi BTJKEY 
1 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6648, Distalseite, 9300 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 6233, Distalseite, 9000 X . 
3 Detail aus Fig. 1 (A 6648), 29.000 X . 

4—6: Ghiastozygus propagulis B U E E Y 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme U 724, Distalseite, 13.500 X. 
5 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 5668, Proximalseite, 15.000 X . 
6 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 6229, Proximalseite, 10.500 X. 

Balkenmaßstab: 1 u. 
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T A F E L 3 : 

Fig. 1—4: ArJchangelskiella cymbiformis VEKSHINA 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6658, Distalseite, 7300 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5687, Distalseite, 7800 X . 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6478, Proximalseite, 7800 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme XJ 728, Proximalseite, 7200 X . 

Balkenmaßstab: 1 \x 
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T A F E L 4: 

Fig. 1—4: Arkhangelskiella specülata VEKSHISA 
1 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5980, Distalseite, 7600 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5977, Distalseite, 6200 X . 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5660, Distalseite, 9200 X . 
4 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6586, Proximalseite, 7300 X. 

Balkenmaßstab: 1 jx 
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5: 
1—3: Biscutum constans (GOBKA) BLACK 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5646, Distalseite, 10.800 X. 
2 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6482, Proximalseite, 10.700 X . 
3 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme U 732, Distalseite, 3500 X . 

4—6: Biscutum ignotum (GOBKA) REINHAEDT & GOEKA 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5961, Distalseite, 10.000 X. 
5 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 6239, Distalseite der proximalen Scheibe, 

11.900 X. 
6 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6289, Proximalseite, 19.200 X. 

Balkenmaßstab: 1 (ji 
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T A F E L 6: 

Fig. 1: Corollithion exiguum STRÄBKEE 
Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6417, Proximalseite, 14.700 X. 

Fig. 2: Stephanolithion laffitei NOEL 
Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6322, Proximalseite, 14.000 X . 

Fig. 3, 4 : Corollithion rhombicum (STEADNEE & ADAMIKEB) BTJKBY 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5667, Proximalseite, 14.600 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5959, Distalseite, 13.300 X . 

Fig. 5, 6: Cretarhabdus crenulatus BEÄMLETTE & MARTINI 
5 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5535, Distalseite, 11.600 X. 
6 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5965, Distalseite, 9900 X . 

Balkenmaßstab: 1 [x 
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T A F E L 7: 

Fig. 1—4: Cretarhabdus conicus BRAMLETTE & MARTINI 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6367, Distalseite, 10.000 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 6231, Distalseite, 8000 X. 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6287, Detail der Distalseite (koaxiale Balken 

und perforierte Zentralarea), 14.100 x . 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5974, Proximalseite, 9500 X . 

Balkenmaßstab: 1 u. 
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4 

8: 

2: 

5 

6: 

Cribrosphaereüa pelta G A B T N E B 
E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 6639, P r o x i m a l s e i t e , 12.900 X . 
R a s t e r e l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e R 5705, P r o x i m a l s e i t e , 7000 X . 

Cribrosphaereüa ehrenbergi ( A B E K A S S E I S K Y ) D I I I A H D E E 
R a s t e r e l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e R 5968, Dis t a l se i t e , 7600 X . 
E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 6312, D e t a i l a u s d e r d i s t a l e n Z e n t r a l a r e a , 
20.400 x . 

Cribrosphaereüa laughthoni ( B L A C K ) n o v . c o m b . 
R a s t e r e l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e R 5668, P r o x i m a l s e i t e , 8000 X . 
E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 6483, D e t a i l a u s de r d i s t a l e n Z e n t r a l a r e a , 
20.400 X . 
B a l k e n m a ß s t a b : 1 (j. 
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TAFEL 9: 

Fig. 1—4: Eiffellithus turriseiffeli ( D E F L A N D E E ) R E I N H A R D T 

1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6429, Distalseite, 7800 x . 
2 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6383, Detail aus der randlichen Part ie der 

Proximalseite, 14.300 x . 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6581, Proximalseite, 9000 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5689, Proximalseite, 5900 X . 

Fig. 5: Eiffellithus regularis (GORKA) P E R C H - N I E L S E N 

Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5979, Distalseite, 9500 X . 
Balkenmaßstab: 1 y. 
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T A F E L 10: 

Fig. 1—4: Oartnerago obliquum (STBADNEE) REINHARDT 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6487, Distalseite, 13.600 X. 
2 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6504, Proximalseite, 13.300 X. 
3 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5795, Distalseite, 12.000 X. 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5806, Proximalseite, 11.000 X. 

Balkenmaßstab: 1 (j. 
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T A F E L 11 : 

Fig. 1, 2, 4: Kamptnerius pseudopunctatus CEPEK 
1 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5777, Distalseite, 7000 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5810, Proximalseite, 5000 X . 
4 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6576, Proximalseite, 7900 X • 

Fig. 3, 5, 6: Kamptnerius percivalii BTIKSY 
3 Elektronenmikroskopisehe Aufnahme A 6353, Distalseite, 6300 X . 
5 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5787, Distalseite, 5000 X . 
6 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5665, Proximalseite, 5500 X . 

Balkenmaßstab: 1 (x 
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T A F E L 12: 

Fig. 1—4: Micula decussata VEKSHINA 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6304, 13.400 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme IT 723, 2800 X . 
3 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6389, 13.700X. 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5674, 7000 X . 

Fig. 5: LiihrapMdites grossopectinatus BTJKBY 
Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 5672, 13.750 X. 

Fig. 6: Lithraphidites carniolensis D B I L A S D E E 
Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6479, 6800 X . 
Balkenmaßstab: 1 [i 
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T A F E L 13: 

Fig. 1, 2: Lithraphidites quadratus BBAMLETTE & MARTINI 
1 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6309, 10.500 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5947, 9800 X . 

Fig. 3, 4: Markalius inversus ( D E F I A N D E E ) BBAMLETTE & MAETINI 
3 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5967, Proximalseite, 10.900 X . 
4 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6292, Ausschnitt der Proximalseite, 25.700 X. 

Balkenmaßstab: 1 \x 
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T A F E L 14: 

Fig. 1, 2: Marhalius circumradiatus (STOVEB) PEBCH-NIELSEN 
1 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5809, Distalseite, 9000 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5792, Proximalseite, 9000 X. 

Fig. 3—6: Watznaueria barnese (BLACK) PEBCH-NIELSEN 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6494, Distalseite, 7100 X. 
4 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6501, Proximalseite, 8400 X . 
5 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5956, Distalseite, 6100 X . 
6 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5962, Proximalseite, 7600 X . 

Balkenmaßstab: 1 }j. 
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T A F E L 15: 

Fig. 1—4: Nephrolithus frequens GOKKA 
1 Rastorelektronenmikroskopische Aufnahme R 5794, Distalseite, 9000 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5953, Proximalseite, 10.800 X . 
3 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5694, Proximalseite, 8000 X . 
4 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6398, Detail aus der distalen Zentralarea, 

25.300 X. 

Mg. 5, 6: Podorhabdus granulatus (REINHARDT) BTJBKY 
5 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6381, Distalseite, 8400 X. 
6 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5790, Distalseite, 9000 X . 

Balkenmaßstab: 1 \x 
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16: 
1, 2 : Parhabdolithus angustus ( S T E A D N E E ) S T R A D N E R 
1 E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 5649, Dis t a l se i t e , 13.900 X . 
2 R a s t e r e l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e R 5966, P r o x i m a l s e i t e , 9900 X . 

3, 4 : Pontosphaera multicarinata ( G A K T N E B ) S H A F I K & S T K A D S E E 

3 E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 6296, P r o x i m a l s e i t e , 12.400 X . 
4 E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 6336, P r o x i m a l s e i t e , 12.700 X . 

5, 6 : Rhsinhardtites mirabilis P E K C H - N I E L S E N 
5 E l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e A 6329, Dis t a l se i t e , 10.000 X . 
6 R a s t e r e l e k t r o n e n m i k r o s k o p i s c h e A u f n a h m e R 5969, D i s t a l s e i t e , 8550 X . 

B a l k e n m a ß s t a b : 1 jx 
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T A F E L 17: 

Fig. 1—4: Prediscosphaera cretacea cretacea (ABKHANGELSKY) GARTNEK 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5670, Proximalseite, 12.800 X . 
2 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6438, Seitenansicht, 7850 X . 
3 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5786, Distalseite, 7000 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme XJ 727, Proximalseite, 9800 X . 

Fig. 5, 6: Prediscosphaera honjoi B Ü K E Y 
5 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5640, Distalseite, 15.000 X. 
6 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6434, Proximalseite, 15.000 X . 

Balkenmaßstab: 1 \x 
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18: 
1, 2: Prediscosphaera honjoi BTJKBY 
1 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5904, Distalseite, 13.000 X. 
2 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 6236, Proximalseite, 12.100 X. 

3, 4: Prediscosphaera spinosa (BBAMLETTE & MABTINI) GAKTNEK 
3 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5950, Distalseite, 9800 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5661, Proximalseite, 6000 X. 

5, 6: Prediscosphaera cretacea rzehaki n. ssp. 
5 Holotyp, elektronenmikroskopische Aufnahme A 6481, Distalseite, 8700 X. 
6 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5714, Proximalseite, 6700 X. 

Balkenmaßstab: 1 \x 
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19: 
1, 2: Prediscosphaera cretacea rzehaki n. ssp. 
1 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme U 721, Distalseite, 7000 X . 
2 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 6238, Proximalseite, 5950 X . 

3, 4: Rhabdolithina splendens ( D I I I A N D E E ) REINHARDT 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6284, Seitenansicht, 4800 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5796, Seitenansicht, 8000 X . 

5: Bhagodiscus plebejus PERCH-NIELSEN 
Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6283, Distalseite, 12.100 X. 

6: Grepidolithus spiralis (PIENAAR) nov. comb. 
Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6366, Proximalseite, 12.000 X. 
Balkenmaßstab: 1 \± 
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T A F E L 20: 

Fig. 1—6: Vekshinella crux (DEILAKDKE & F E B T ) SHAFIK & STRADNER 
1 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 5709, Distalseite, 11.800 X. 
2 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5681, Proximalseite, 12.700 X. 
3 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6430, Proximalseite, 10.000 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5971, Proximalseite, 10.600 X. 
5 Detail aus Fig. 3 (A 6430), 25.100 X. 
6 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 5530, Detail der Distalseite (Kreuz, Randring), 

25.700 X. 
Balkenmaßstab: 1 [j. 
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21: 
1, 2: Vekshinella elliptica GARTNEK 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6470, Distalseite, 13.200 X. 
2 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 5704, Proximalseite, 14.400 X . 

3, 4: Vekshinella cruciata (NOEL) SHAFIK & STRADNER 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5679, Distalseite, 16.800 X. 
4 Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5958, Distalseite, 11.800 X. 

5, 6: Vekshinella perforata n. sp. 
5 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5706, Distalseite, 12.200 X. 
6 Holotyp, rasterelektronenmikroskopische Aufnahme A 5976, Distalseite, 9900 X . 

Balkenmaßstab: 1 \x 
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T A F E L 22: 

Fig. 1, 2 : Vekshinella striata (STBADNEE) nov. comb. 
1 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6351, Proximalseite, 11.900 X. 
2 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5975, Proximalseite, 12.900 X. 

Fig. 3—6: Zygodiscus spiralis BEÄMLBTTE & MARTINI 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 5637, Distalseite, 10.000 X . 
4 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5973, Distalseite, 9500 X . 
5 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6571, Proximalseite, 11.000 X-
6 Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahme R 5808, Proximalseite, 9000 X . 

Balkenmaßstab: 1 \L 
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T A F E L 23 : 

Fig. 1, 2: Zygolithus erectus D E F I A H D E K 
1 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5949, Proximalseite, 13.300 X. 
2 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 6497, Distalseite, 16.400 X. 

Fig. 3—6: Zygolithus litterarius (GORKA) REINHARDT & GORKA 
3 Elektronenmikroskopische Aufnahme A 6499, Distalseite, 12.200 X. 
4 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 6234, Distalseite, 9000 X . 
5 Elektronenmikroskopisohe Aufnahme A 5529, Proximalseite, 12.000 X. 
6 Rasterelektronenmikroskopisohe Aufnahme R 5800, Proximalseite, 10.000 X . 

Balkenmaßstab: 1 JA 
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T A F E L 24: 

K g . 1: Ubersichtsaufnahme 
Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme R 5662, 1400 X . 

Fig. 2: Percivalia pontilitha B Ü K E Y 
Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme TT 730, Proximalseite, 9600 X . 

Fig. 3: Ubersichtsaufnahmen 
Lichtmikroskopische Aufnahmen (15/4), 950 X . 

3a Ina Durchlicht. 
3b Zwischen gekreuzten Nicols. 

Jahrbuch Geol. B. A. (1973), Bei. 116 5* 
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6 Jahrbuch Ceol. B. A. (1973), Bd. 116 
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T A F E L 25 : 

Rasterelektronenmikroskopisehe Aufnahmen. 

Fig. 1—6: Abathomphalus mayaroensis (BOLLI) 
1 R 6224, TJmbiliealseite, 112 X. 
2 R 6221, Spiralseite, 128 X. 
3 R 6226, Seitenansicht, 112 X. 
4 R 6227, TJmbiliealseite, 144 X. 
5 R 6225, Detail aus Fig. 1, 1000 X. 
6 R 6223, Detail aus Fig. 2, 1000 X. 

Abathomphalus mayaroensis (BOLLI) = Zonenleitfossil im obersten Maastricht. 
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T A F E L 26: 

Rasterelektronenmikroskopische Aufnahmen. 

K g . 1—4: Pseudotextularia elegans (RZEHAK) 
(biserial) 

1 R 4787, Frontalansieht, 260 X . 
2 R 4798, Frontalansicht, 190 X. 
3 R 4789, Mündungsansicht von Fig. 1, 240 X . 
4 R 4797, Seitenansicht von Fig. 2, 120 X . 

Balkenmaßstab: 100 (j. 
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T A E E L 27: 

Rasterelektronenmikroskopische Aufnahmen. 

Fig. 1—4: Pseudotextularia elegans (RZEHAK) 
(multiserial) 

1 R 4786, Frontalansicht, 160 X . 
2 R 4782, schräge Frontalansicht des selben Exemplares, 150 X. 
3 R 4785, Seitenansicht des selben Exemplares, 160 X. 
4 R 4784, Mündungsansicht des selben Exemplares, 160 X . 

Balkenmaßstab: 100 JA 
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T A F E L 28: 

Rasterelektronenmikroskopische Aufnahmen. 

Fig. 1—5: Pseudotextularia carseyae (PLUMMER) 
1 R 4792, Frontalansicht einer multiserialen Form, 110 X. 
2 R 4793, Seitenansicht des selben Exemplares, 133 X . 
3 R 4794, Mündungsansicht des selben Exemplares, l l O x . 
4 R 4796, Frontalansicht einer Form mit einer seitlichen Supplementkammer, 140 X. 
5 R 4795, Seitenansicht des selben Exemplares, 140 X , 

Fig. 6: Pseudotextularia elegans (RZEHAK) 
(multiserial) 
R 4783, schräge Frontalansicht (Ausschnitt), 250 X . 
Balkenmaßstab: 100 (j. 
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